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im Felde verwundeter und erkrankter Krieger,

umfassend

den Zeitraum 2u 8
30. Juni 1896.

BOHEM

——
83 3
55 52
—3 —

—X *

* —RW8 *
—8 —

**

Schwerin 1896.
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Der vorliegende 27. Rechenschafts-Bericht unseres Vereins erstreckt sich, wie in den

früheren Jahren, auf einen zweijährigen Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis zum

30. Juni 1896.

Ueber die geschäftliche Thätigkeit des Vereins während dieser beiden abgelaufenen

Geschäftsjahre berichten wir unsern geehrten Mitgliedern Folgendes:

1. Veränderungen in der innern Organisation sind nicht eingetreten. Die

Anzahl der vorhandenen Local-Comités hat eine Zunahme nicht gefunden, und beträgt
dieselbe am 30. Juni d. J. 17 und zwar in den Städten: Schwerin, Wismar,

Parchim, Ludwigslust, Neukalen, Neubukow, Grabow, Hagenow, Rehna, Ribnitz,
Stavenhagen, Boizenburg, Neustadt, Malchow, Penzlin, Malchin, Waren.

Außerdem befinden sich Zweig-Vereine mit besonders genehmigten Statuten in

Rostock und Grevesmühlen.

2. Leider hat der Vorstand die traurige Pflicht, den geehrten Vereins-Mitgliedern

anzuzeigen, daß dem Verein ein Vorstands-Mitglied durch den Tod entrissen ist.

Im Monat März 1895 starb ganz plötzlich an einem Herzschlag der General—

Major z. D. von Schultz, der bisherige Schatzmeister des Vereins. Wenn auch

seine Thätigkeit im Verein nur eine kurze war, so verdient sein eifriges Streben für

die gute Sache doch die höchste Anerkennung.

Der Verstorbene wurde mit militairischen Ehren begraben und folgten dem Sarge

des General von Schultz die Mitglieder der Schweriner Sanitäts-Colonne.

3. Für den verstorbenen General von Schultz wurde auf Grund des 87

Absatz 2 unserer Statuten durch Cooptation Seitens des Vorstandes der Hauptmann
der Landes-Gendarmerie von Bassewitz als Mitglied des Vorstandes gewählt und

übernahm die Geschäfte eines Schatzmeisters.

4. Das Central-Comité des Rothen Kreuzes zu Berlin erließ im Monat

November 1895 an die Vorstände der Landes-Vereine eine Einladung zu einem am

3. Mai 1896 im weißen Saale des Königlichen Schlosses zu Berlin stattgehabten

25 jährigen Jubiläums-Fest, das auch Se. Majestät der Kaiser und Ihre Maiestät

die Kaiserin mit ihrer Gegenwart beehrten.
Vom hiesigen Vorstand nahmen der Ministerial-Director von Schuckmann und

der Sanitätsrath Dr. med. Oldenburg an diesem Feste theil.

5. Weiter wird den geehrten Mitgliedern angezeigt, daß die Hypothek von

5000 M, welche in dem Grundstück des Marien-Frauen-Vereins (zu 3/0 verzinslich)

war, gekündigt ist. Diese Summe, sowie 5000 M aus dem Contocorrent sind der

Großherzoglichen Renterei übergeben und hat sich diese Behörde dem Verein gegenüber



verpflichtet, das Kapital von 10000 M mit 30/0 zu verzinsen und bei eintretender

Mobilmachung in kürzester Zeit baar zurückzuzahlen. Der Verein ist dadurch in die

Lage versetzt, gleich nach Beginn einer Mobilmachung eine größere Summe Geldes
zur Hand zu haben, und andererseits erleidet er durch die Kursschwankungen, welche

stets bei einer Mobilmachung eintreten werden, keine Verluste.

Der Vorstand erlaubt sich die sehr ergebenste Bitte auszusprechen, die Beiträge

der geehrten Mitglieder schon so frühzeitig zu sammeln, daß sie vor Schluß des

Monats Juni hier beim Schatzmeister eingeliefert werden, da eine spätere Einsendung
stets eine unnöthige Erschwerung des Jahresabschlusses hervorrnft.

Anlangend die Einnahmen des Vereins und die Zahl der Mitglieder desselben,

. Eso ergeben die Anlagen A. und B. das Nähere.

— — Die Anlage O. ergiebt die Vermögensverhältnisse des Vereins und die statuten—
Anmůßige Verwendung der Vereinsmittel.

Die in der Berechnung aufgeführten Verwaltungskosten haben S. K. H. der

Großherzog auch diesmal aus Seiner Schatnlle erstatten lassen.

Die Zahl der Mitglieder betrug am 30. Juni 1894.... 2128

am 30. Juni 1896 1865

hat also abgenommen um 263 Mitgl.

Das Vereinsvermögen betrug am 30. Juni 1894.... 63310 M 649

am 30. Juni 1896 . 68179 102

also zugenommen 4868 M 55 8

Dem Rechenschafts-Bericht ist ein Vortrag des Herrn Dr. Scheven aus Rostock,

den derselbe im December 1896 dort hielt, angeschlossen. Dieser Vortrag bespricht

die Entwickelung des Vereins vom Rothen Kreuz und besonders die Friedensthätigkeit

der zu dem genannten Verein gehörenden Sanitäts-Colonnen und wird von dem

unterzeichneten Vorstand angenommen, daß manche der Herren Mitglieder des Vereins
den Vortrag mit Interesse lesen werden.

Schwerin, im Februar 1897.

Der Vorstand des Mecklenburgischen Laudes-Vereins zur

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

von Schuckmann. Graf von Plessen. von Blücher.

von Hirschfeld. Dr. Oldenburg. von Bassewitz.



Anlage A.

Verzeichniß der Finnahme
des Mecklenburgischen Landes-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter

und erkrankter Krieger aus den ordentlichen Beiträgen der Wohl

thäter und Mitglieder während des zweijährigen Zeitraums
1. Juli 1894

30. Juni 1896.

A. Hoher Beförderer des Vereins.
Seine Könial. Hoheit der Großherzog, Protector des Vereins (siehe Bericht).

Bei

träge.
A

B. Beiträge.

J. Aus den Städten resp. durch Local-Committen in den Städten:

1. Neubukow (pro 1800/ und 856). e
(Mitgl.), Burgermeister Krüger 4 Mek.; Kirchenrath Müller 4 Mk.; Kaufmann

Mar Burchard 6 Mk.; zusammen 8 Personen.

Grabow (pro 18008 und bJ....
Mitgh.) Erbmüller C. Bolbrügge 6 Mek.; Holzhändler W. Prosch 2 Mk.;

Rentier C. D. Rodatz 2 Mk.; Rentler G. J. Steinkopffs Erben Mk.; Kaufmann
F. Wolff 2 Mk.; Medicinaltath Klooß 2 Mf.; Brauereibefiher H. Rofe 2Mtk.
Rentier H. Staude 3 Metk.; Stadtsecretair Passow 2 Mk.; Dr. mod. Hirsch 2 Mk.;
Rentier W. Meinhoff 2 Mek.; zusammen 11 Personen.

Ludwigslust (Pro 1800/08 und 8/06) nach Abzug von 3 Mk. für Unkosten.
Mitgl.) Pastor Krabbe z Mk.; Butgermeister Jantzen 6 Mk. Se. Durchlaucht

Prinz Heinrich XVNI Keuß .8. 20 Mk.; Inelen von Brock 8 Mk.; Kirchenrath
Danneel 6 Mk.; Fräulein von Flotow 6 Mk.; Hofposamentier Josephy 2 Mk.;

ofbäcker Junghans 2 Mk.; Kaufmann Kahl 6 Mu; Professor Dr. Maynz 2 Mk.;
of-Damenschneider Neumann 2 Mk.; Kaufm. Pleßmann6 Meke; Commerzienrath

Schultz 8 Mk.; Rentier Sparkuhl 3 Mk.: Rentier Willöper 6 Mk.; zusammen
i5 Personen.

Nenkalen (pro 180455 und 8/46) nach Abzug von 2 Mk. 80 Pf. für Unkosten
Mitgl.) Burgermeister Dr. Stegemann 5. Mk.; Pastor Voß 2 Mk.; Sanitäts

crath Dr. Buschmann 2 Mk.; Reckor Oldach 2 — Uhrmacher Fasel 2 Mk.;
Rentier Salchow 2 Mk.; Rentier Gaethke 2 Mek.; Lehrer Funck 2 Mk.; Lehrer
Mahncke 2, Mk.; Cantor Struck 2 Mk.; Kaufmann Penzlin? Mk.; Schuhmacher
Soll 2,Mk.; Senator Kossow 2 Mk.; Oberförster a. D. Drechsler2 Mk.; Kauf
mann Schröder 2 Mk.; Bäcker W. Anders Mk.; Kaufmann Fischer 2 Mk.;
Kaufmann Lange K Sohn 2 Mk.; Schlosser Lembke 2 Mk.; Apotheler Dr. Lönnies
2M.; Rentier Schulz 2 Mk.; Kaufmann Wagenknecht 1 Mk.; Stadtsecretair
Hempel 2 Mk.; Müller Wagenknecht 1 Mk.; Hofelier Kaehler 2 M; zusammen
26 Personen.

Parchim (pro 180408 und 85/06) nach Abzug von 2 Mk. 70 Pf. für Unkoften.
— —

Denecke Z Wi.; Bauunternehmer Ebert 2 Mk.; Kaufmann Fosseck 2 Mk.; Rentner
Josephy 2 Mi.; Geh. Commerzienrath Mende 2 Mek Cigarrenfabrikant Pingel
2Mk.; Buchhändler Wehdemann 2 Mk.; Superintendent Walter 2 Mk.; Dr. méd.
Schubert 2 Mk.; Fabrikbesitzer Mencke2 Mki Rendant Boig 2 Mk.; Rentner
Siggelkow 2 Mk.; Pastor Dr. Behm 2 Mik.; Amtsrichter — 2 Mf

261 —9—
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Dber-Amtsrichter Grohmann 2 Mk.; Land-Baumeister Genzke 2 Mk.; Post—
Director Bard 2 Mk.; Commerzienrath Jordan 2 Mk.; Pastor Schliemann 2 Mk.;
Dr. Prollius 2 Mk.; Rechtsanwalt Dr. Tiedemann 1 Wit zusammen 28 Versonen.

Schwerin (pro 18005 und 88/0. 33...
— DD——

Blucher 6 Mk.; Ober-Hofmarschall von Hirschfeld, Excellenz, 6 Mk.; Sanitätsrath
Dr. Oldenburg 6 Mk.; Oberaintsrichter, Geh. Hofrath Westphal 6 Mk.; Staats
rath a. D. Dr. von Buchka, Excellenz, 3 Mk.; Bankdirector L. W. Steiner 6 Mk.;
Schnulvorsteherin Fräulein Schulemann 6 Mk.; Geh. Baurath a. D. Jacobi 6 Mk.;
dandgerichts-Präfident a. D. von Monroy 3 Mk.; Gutsbesitzer von Dreves 6 Mk.;
Oberschloßhauptmann von Vietinghoff 10 Mk.; Ober-Kammerherr Freiherr von
Stenglin, Ercellenz, 6 Mk.; Hotelbesitzer Stern 6 Vik.; Rittmeister a. D. von Blücher
s Mtk.; Archiv-Registrator Jahr 2 Mk.; Oberkirchenrath Bard 6 Mk.; Hofrath
Sachse'6 Mk; Hypotheken-Registrator Wittstock 3 Mk.; Kaufl. Schall &amp; Schwencke
i2 Vit.; Haupt-Tollecleur L. Sußmann 2 Vek.; Rentner A. Blieffert 3 Mk.; Land
gerichtsrath Büchner 6 Mk.; Geh. Rath von Both, Excellenz, 6 Mk.; Frau von

Behr, geb. von Both, 6 Mk.; Geh. Cabinetsrath Ingge 6 Mt.; Regierungsrath
Dr. Schröder 3 Mi; Landgerichisrath Virck 6 Mk.Staatsrath von Bülow,

Excellenz, 12 Mk.; Hofg Fpiagesabritant Berwald 4 Mk.; Stillersche Hofbuch
sandlung (J. Ritter) 6 Mk.; Rentner Spangenberg 3 Mk.; Hoflieferant Schoen
z Mk.; Geh. Kammerrath von Koppelowe6 Mk.; Schulrath Dr. Hartwig 6 Mk.;

3 a. D. Zahn 6 Mk.; Rentner Koch 6 Me.; Hoflieferant
illrath 6 Mek.; Kaufmann Kortüum 3 Mk.; Frau Dr. Sandmeyer 6 Mk.;

OberSchulrath doren; 6 Mk.; Vice-Oberstallmeister Baron von Rodde 6 Mk.;
Staatsminister von Bülow, Excellenz, 40 Mk.; Bankier L. J. Jaffè 6 Mk.;
Zahlcommissair Telschow 83 Mk.; Rechtsanwalt Timm 2 Mk.; Oberkirchenraths-
Präsident a. D. Dr. Kaysel, Excellenz,3Mk.; Geh. Polizeirath Akermann 3 Mk.;

Brauereibesitzer Feltmann 4 Mt.; OberHofbaurath Willebrand 6 Mk.;Hotebegt rin
Frau Neudecker 6 Mk.; HofConditor Krefft 4,50 Mk.; Generalmajor z. D. von Zulow
3 Mt.; Kaufleute Barensprung &amp; Ehlers 6 Met.; HofDecorateur Christmas 49t.;

Divisions-Auditeur z. D. Stampe 2 Mk.; aera narorg D. von Pressentin 6Mk.;
eh. Medicinalrath Dr. Mettenheimer 6 Mk.; Frau Regierungsrath von Witzen
dorff, geb. von Levetzow, 6 Mk.; Ministerial-Secretair Hofrath Dr. Piper 3 Mk.;
Zirchenrath Köhler 3 Mek.; Bäckermeister Hagen 2 Mk.; Hof-Prediger Wolff 6 Mk.;
Staatsrath von Amsberg, Excellenz, 6 Mt.; Hoflieferant Haacker 3 Mk.; Land—

gerichts Präsident Martini 6 Vik.; Oberstlieutenant und Commandant von Matthießen
3 Mtk.; Amtshauptmann von Bassewitz 6 Mek.; Generalmajor und Brigade—
Tommandeur von Graberg 10 Mk.; Oberkirchenraths-Präsident Giese 9—*
Maior und Bezirks-Commändeur von Horn 10 Mk.; zusammen 71 Personen.

Wismar (pro 1804/08 und 85/66) nach Abzug von 9,90 Me, für Unkosten
(Miigl.) Weh. Commerzienraih J. E. Thormann 6 Vik.; Mühlenpächter Arndt

1Mt.; Zimmermeister Bannow 2 Mi.; Kaufmann Bock 4 Mk.; Fabrikanten Brandt
Sohne Bitke; Uhrmacher Brunnckow 2 Mik.; Hof-Buchdruckereibesitzer Eberhardt
4 Mek.; Kaufmanu Engell &amp; Co. 6 Mk.; Burgermeister Fabricius 6 Mk.; Geh.
Commerzienrath Friedrichsen 6 Mt.; Hotelbesier Fründte2 Mk.; Pastor Götze
2 Mtk.; Advokat E. Haupt 6 Wik.; Rentier Hermes 6 Mk.; Frau Commerzien
rath Hinstorff 3 Mk.; Oberstlieutenant und Bezirks-Commandeur Hübner 6 Me.;
Amtshauptmann Frhr. von Kettelhodt 6 Mk.; Kaufleute Lübcke &amp; Hornemann
2 Mk.; Amtsrichter Martens 2 Mt.; Rentier Niederhöfer 4 Mk.; Rechtsanwalt
Didenburg 2 Wik.; Krämer-Comp.-Verwandter A. C. Plate 2 Mt.; Consul
H. Podeus 3 Mk.; Geh. Commerzienrath W. Podeus 6 Mk.;: Rentier Schacht
JMt.; Kaufmann Schregel 2 Mit.; Sanitätsrath Dr. Süsserott 4 Mk.; Rechts
anwalt' Thormann 6 Vik.; Sanitätsrath Dr. Unruh 6 Mk.; Kaufmann Wäödekin
2Mk.; Consistorialrath Walter 4 Mk.; Bäckermeister Wandschneider 2 Mk.; Pastor
Westphal 450 Mk.; Senator Witte 2 Mk.; Fabrikant Zimmermann 3 Mek.; Müller
Ziemssen-Klüß 3 Ht Postdirector Bade J Mk.; Burgermeister Davids 2 Mk.;
Bertr. d. Rostocker Bank Stübinger 2 Mk.; zusammen 39 Personen.

Hagenow und Umgegend pro 18805 und 8566 nach Abzug von 8 Mk. 62 Pf.
jür Unkosten

Bei

träge.

204 60
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129 60

402 99
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Uebertrag
Mitgl.) Amtshauptmann von Lehsten 6 Mk.; Senator Ebert 2 Mk.; Kaufmann

Schnapauff 2 Mk.; Amtslandreiter Plesfsen 2 Mek.; Hofschneidermeister Fiedelmeyer
2 Mk.; Schuhmachermeister Kortüm 2Mk.; Schmiedemeister Kroepelin 1 Mk.;
sKaufmann Volbarth 2 Mk.; Kaufmann Chr. Pitschner 2 Mk.; Schlossermeister
Lau 2 Mk.; Glasermeister Baade 2 Mk.; Klempnermeister Weinhardt 2 Mk.;
Rentier Erythropel 2 Mk.; Tischler Kaehler 2 Mk.; Sattlermeister Manzel 1Mk.;
Kaufmann Lichtenstein 2 Mk.; Apotheker Weber 5 Mk.; Amtsanwalt Langermann
250 Mk.; Färbexeibesitzer Jessel 1Mk.; Uhrmacher Kortum 2 Mek.; Gastwirth
Heenck 2 Mkr; Hotelbesitzer Warncke 2 Mi.; Kaufmann Paschen 2 Mk.; Schlachter
neister Brandt 2 Mk.; Kaufmann A. Möller 2 Mk.; Kaufmann Werkmeister 2 Mk.;
Kaufmann Becker 2 Ml.; Schlachtermeister Piehl 2 Mk; Rentier Jessel 2 Mk.;
Kaufmaun Biebow 5 Mek.; Oeconom Jessel 5 Mk.; W. Klockmann 2 Mk.;
G. Biebow 1Mk.; Weidemann 2 Mk.; W. Man 1 Mk.; M. Schüen 2 Mtk.;
d. Lebahn 2 Mk.; Schorusteinfegermeister Woost 4 Mk.; Amtsverwalter v. Wickede
2 Mk.; Schmiedemeister Plog 1Mk.; Präpositus Pentzlin 4 Mk.; Amtsrichter
Oldenburg 2 Mk.; Amtsrichter Proll 2 Mk; Zahntechniker Ebert 2 Mk.; Kauf
nann Fiedelmeyer 2 Mk.; Kreisphysikus Dr. Nulert 6 Mk.; Kaufmann Dieckell
2 Mk.; Bürgermeister Roever 1 Mk.; Ziegeleibes. Egeling 2 Mk.; Gastwirth
Behncke 1 Mk.

Bakendorf Hof: Pächter Drenckhan 2 Mk.

Bakendorf: Schulze Groth 2 Mk.; Schnlze Meier 50 Pf.; Häusler: Frenzel
20 Pf; Boldt 20 Pf.; Puls 25 Pf.; Wiitwe Booß 10 Pf.; Kiencke 80 ppf;
Rubbert 20 Pf.; Lemm 20 ppf.; Piöller 20 Pf.; Niemann 30 Pf.; Einlieqer!
F. Kiecksee 10 Pf.; J. Kiecksee 16 Pf.

Bandenitz: Schulze Boldt 1 Mek.

Belsch: Schulze Hagen 2 Mk.; Lehrer Drenckhahn 1 Mk.; Erbpächter: Beuch
0 Pf.; Koenig 20 Pf.; Wittwe Vick 20 Pf.; Ritzimmann 20 Ppf.; Ahrendt 20 Pf.“
Büdner Oldag 20 Pf.; Verschiedene 1,75 Mk. zusammen.

Hof Besendorf: Pensionair Ohst 50 Pf.

Bresegard: Schulze Bartels 2 Mk.; Erbpächter: Busecdde 10 Pf.; Laudahn
20 Pf.; F. Malchow 15 Pf. Erbpächtersohn Fentzahn 10 Pf.; Techam 10 Pf.;

Bastwirth Stein 25 Pf.; Schmied Weiglin 30 Pf.; Erbmüller Linow 30 Pf.;
Müllergeselle Linow 10 Pf.‚Buüdner: Oldag 10 Pf.; Malchow 10 Pfr; Zoll
10 Pf.; Settgast 10 Pf.; W. Techam 10 Pf; Wittwe Fentzahn 10 Pf.; Fin
wohner: J. Dubbe 10 Pf.; J. Magarin 10Pf.; Baners 10 Pf.; Dahl 10 pf;
Bülow 15 Pf.; Wittwe Laudahn 10 Pf.; Blücher 10 Pf.; C. Roschlanb 10 pf..
F. Lange 15 Pf.; W. Beckmann 10 pf.

Gammelin: Rentner Prützmann 1 Mk.

GarlitzsBrömsenberg: Schulze ughaupt 2 Mk.; Schulze Kann 1 Mk.;Gastwirth Reimer 50 Pf.; een diemann 50 Pf.

Gramnmitz: Schulze Niemann 50 Pf.; Erbpächter W. Niemann 50 Pf.;
Fräulein Maria Saß 1 Mk.; Altenth. Wiebcke 20 Pf.; Büdner C. Dahl 20 vif..
oäusler F. Baack 20 Pf.; H. Groth 10 Pf.; E. Buchs 10 pf.

Granzin: Schulze Lübbert 1 Mk.; Lehrer Stürzenbecher 50 Pf.: Lehrer
Glaefke 20 Pf.; Gastwirth Hartkop 50 Pf.

Grünhof: Pächter Vesper und Familie 7 Mk.

Gudow: Schulze H. Schulz 2 Mk.

agenow.Heide: Lehrer Frieknecht 50 Pf.; A. Teßmann 25 Pf.; Büdner:C. Hage 45 Pf.vL. Mundt 50 Pi.; Dahl 45 Pf.; J. Fentzahn 20 Pf.; J. Bach

mann 20 Pf.; F. Carmohn 20 Pf.; J. Schuldt 50 I.; 5. Bergmann 285 pfr;
bamperin 25 Pf.; Hänsler: Hurlebusch 35 Pf.; C. Carmohn 10 grn H. Schuldi
V Hse vESbohst 8 pf; * Viaad Io f.; Hennings 20 Pfry' Kloodmann

 Pf.; Er Grünwaldt 20 f.z F. Drengberg 10 gf.; Wittwe Drengberg 10 Pf.;

J. Hime 55 Pf.; Ahrens 20f.; Cordt 20 pf; Fick 10 Pf.; Klingenberg
10 pf.; F. Schuldt 20 Pf., Wittwe Pagels 20 Pf.; Baack 20 Pf.; Gepuckträger
uders 4d. Pf J. Albrecht 10 pfey Frohner Bluller 25 PfryrWeichenfieer
Wettstedt 10 Pf.; Wittwe Scheuer 25 Pf.: Arbeiter Baack 20'Pf.; Bebrend

Seite
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Uebertrag
10 Pf.; Altenth. Saß 10 Pf.; Jost 10 Pf.; Wittwe Tack 20 Pf.; Koencke 20 Pf.;
Zesteid vfer . Men , BSgmidt 20 pfrrirbeter' Wolter 30 vs
a. Schwaberow 10 Pf.; W. Tiedt 10 Pf.

ßoort: Schulze Bollow 2 Mk.

Kirch-Jesar-NeuKlüß: Pastor Bauch 6,Mk.; Schulze Fentzahn 2 Mk.;
Erbmüller Jengel 50 Pf.; Schulze Scheefe 50 Pf.; Erbpächter: Ihde 50 Pf.;
Zengel 50 Pf.; Büdner: Wöhlbrandt 2 Mk.; Zengel 50 Pf.; Hänsler Fentzahn
zo Pf.; Wiesenwärter Barner 50 Pf.

Kraack: Schulze Linow 2 Mk..

GBr.Krams: Lehrer Jessel 2 Mk.; Schulze Beckmann 2 Mk.

Alt-Krenzlin: Schulze Roock 2 Mk.

NeuKrenzlin: Hoferbpächter Büsch 1.Mk.; Schulze Helterhoff 4 Mk.;
Erbpuchter Vonsien 80 Pf: Budner: W. Schoop25 Pf.; L. Schoov 25 Pf.:

Schrank 20 Pf.

Kuhstorf: Schulze Pegel 2 Mk.; Lehrer Zengel 2 Mk.

Loosen: Schulze Kiencke 2 Mk.; Erbpächter Kiende 2 Mk.; Schmiedemeister

dexau 45 Fh Slationsjäger Rackow'1 Mk.: Schullehrer Saß 1Mk.; Schulafssist.
Frank 1Mk.

Lübbendorf: Schulze Ahrnke 1,30 Mk.; Erbpächter: Busekist 2 Mk.; Brandt
1 Mek.; Friemann 25Pf.; Deters 25 Pf.; Franck 25 Pf. Eggert 20 Pf.:
Statiousjager Kiecksee 50 Pf.; Lehrer Walter 80 Pf.; Büdner Lüders 25 Pf.

Lübtheen: Obervorsteher Schwabe 6 Mk.; Ortsvorsteher Neumann 2 Mk.;
dühr 2 Mk.; Revierförster Hennings 4 Mk.; Dr. mod. Seeler,2 Mk.; Kaufmann

Grünwoldt 4 Mk.; gne og Mielow 2 Mk.; Seminarlehrer Grewe 2 Mk;
Vaftwirth Pfuhl 2 Mk.; Seminardirector Schliemann 2 Mk.; Actuar Maletzky
2 Mt.; Kaufmann Wolff 2 Mtk.; Kirchenrath Jung 6 Mk.; Farber Grünwoidt
2 Hek.; Gaftwirth Schaper 2 Mik.; Director a. D. Deutsch 2 Mk.; Ametsrichter

Rathsagg 3 Mk.

Moraas: Schulze Voß 2 Mk.; Erbpächter Fr. Koch 2 Mk.; J. Pommerencke
Mk.; Joh. Koch 2 Mk.; Büdner Grothkast 30 Pf.

Paetow: Schulze Franck 2 Mk.; Erbpächter Puls 2 Mk. Lübbert 2 Mk.;
Administrator Lembcke 11Mk.; Büdner Klüßmann 25 ppff.; Voß 16 Pf.

Paetow-Steegen: Schulze Wolter 2 Mk.; Holzvoigt Schroeder 2 Mk.;
Büdner Schomann 25 Pf.; J Pentz 25 Pf.; F. Maack 25 Pf.; Häusler:
Steinfeldt 10 Pf.; Saager 10Pf.; Bruhn 10 Pf.; Blohm 10 Pf.; Bahlhorn
10 Pf.; Gastwirih Blohm 20 Pf.

Picher: Pastor Schmidt 1,60 Mk. Schnlze Laase 1 Mk.; Lehrer Busch

50 Pf.; Küster Meyer 80 Pfz J. Schuldt 20 Pf.; J. Kloock 10 Pf.; R Lilth
10 f; F. Hintze 10 Pfr; Schmied Lüthke 20 Pf.; Krumm 10, Pf.; Scheuer
20 3 Soltow' 10 f; Eichs 10 Pf.; Fehlandt 10 Pf.; Revierförster Zarnow
IEMi; Brandt 20 Pf.; Dühring 25 Pf.; Schult 10 Pf.; Schmied Braun
25 Pf.; Klinkmann 10 Pf.; Schomann 20Pf.; Linow 20 Pf; Kroeger 20 pf.;
Schneider 10 Pf.; Friemaun 20 Pf.; Lüth 10Pf.; H. Schuldt 10 Pf.; Gaeth
so pf.; Woehlert 85 Pf.; Tiede 28 Pf.; Brumm 20 Pf.; Duncker 25 Pf.;W. Schuldt 28 Pf.; Fehlaundt 25 Pf.; L. Schuldt 50 Pf.; Brenckhahn 50 gI;

R Schuldt 20 Pfl; Tiede 80 Pf.; Diehn 60 Pf.; Schuize a. D. Diehn 1 Mi.;
Raack 50 Pf.; F. Diehn 50 Pf.; Diehn 50 Pf.; Moeller 20 Pf.; Timmermann

30 Pf.; Koß 60 Pf. Außerdem 7,25 Mek.
Radelübbe: Schulze Grandt 2 Mk.; Müller Klüssendorf 2 Mk.; Erbkrüger

Scheffel 2 Mek.; Erbpächter Grandt 2 Mk.; Peters 2 Mk.: Büdner Noelding
530 Pf.; Zelck 50 Pf.

Ramm: Holzwärter Reinwein 1 Mk.; Schulze Beuß 1Mt.

Rastow: Schulze Woestenberg 2 Mek.; Zieglermeister Rieck 2 Mk.; Erbpächter:
Breuel J Mk.; Jacobs 1Mk.; Lehrer Wegner 2 Mk.; Gastwirthsfrau Krüger
DMtk.; Ziegler Westphal 50 Pf.; Erbpächter Laudahn 2Mk.; Häusler: C. Kuhl
mann 20 Pf.; Müller Linow 20 Pf.; Postagent Hamann 50 Pf.; Bahnhofsvorsteber

2
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Uebertrag
Walter 1,80 Mk. Erbpächter Kluth 2 Mk.; Schmiedemeister Thiel 80 Pf.; Häusler
Ihde 50 Pf.; Büdner Schwampe 20 Pf.

Redefin; LandgestActuar Schoof 2 Mk.; Kaufmann Schwaan 2 Mk.; Gast
virth Roggenbau 2 PNek.; Schmiedemeister Pflughaupt 2 Vik.; Pastor Timmermann
1Mk.; Küster Hoberg 4. Mi.; Schuhmacher Lange 50 Pf.; Rademacher Lüthke

1Mk.; Tischler Brumm 50 Pf. Böitcher Eckhardt 1 Mk.; Maurer Gehrcke 50 I;
Maler Trost 25 Pf. Muühlenpächter Koch 1Mek.; Landbriefträger Fehlandt 40 pf;
Schneider Westphahl 1 Mk.; Häusler Fehlandt 20 Pf.; Haendcke 30 Pf.; Maurer
Stapelfeldt 850 Pf.; Holländereipächter Baumann 1 Wik.; Postagent Masch 50 Pf.

Schwaberow: Erbpächter Prösch 1Mk.; Fehring 1 Mk.; Lange 50 Pf.;
laffert 80 Pf; Lehrer Burmeister 1 Mk.; Häusler: Kruse 20 Pf.; Kröger 20 Ph
Hiller 20 Pf.; Fischer 20 Pf.; Schuhmacher Wulf 25 pf.

Sudendorf: Erbpachthofbesitzer Gaedcke 1 Mk.

Strohkirchen: Erbpächter: Schulze Voß 2 Mk.; Vonsien 650 Pf.; Stolte
 Pf;; Fehlandt 10 Pfl; Büsch 16 Pf.; Drenckhan 10 Pf.; Werner'20 Pf.;
GHraack 20 Pf.; Fengahn 20 Pf.; Gastwirth Joerß 75 Pf; Lehrer Koch 50 ppf.;

Lehrer Bardey 50 Pf.; Fritz Ahrendt 25 Pf. Koß 10 Pf.; Voß 80 pf Büdner
Ihde 20 Pf.Kroeger'2d Pf.; Meincke 28 Pf; F. Kon 20 Pl; J. Koß 20 spf
Meibohm 20 Pf.

Trebs: Schulze Schwenck 1 Mk.; Lehrer Ahrncke 1Mk.

Uelitz,Pulverhof; Pastor Karsten 1 Mk.; Kantor Lindemann 1 Mk.;
Revierförster Sasse 30 Pf.; Schulze Groth 2 Mkr; Häusler Behrens 20 Pf.

Vaez:, Schulze Prahl 2, Mk.; Erbpächter: Wollter 50 Pf.; Büdner: Stoocks

20 g; Grandt 20 Pf.; Häusler: Kiencke 20 Pf.; Schomann 20 Pf.; Ventzahn
20 Pf; Erbpächter Krawaack 25 Pf.; Prahl 10Pf.; Seehase 20 Pf.; Schell
25 Pf.z F Prahl 10 Pf.; Müller Wieck 150 Pf., Wittwe Bunners 20 pf;
Lehrer Fehlandt 50 Pf.; Gastwirth Köster 80 Pfz Büdner Evers 15 Pf.; Stube
15 Pf.; Maack 40 Pf.; Häusler Möller 80 Pfl Seehase 35 Pf.; Vick 20 f;

F Schuhr 20 Pf.; Karmohn 20 Pf.; Budner Kiencke 20 Pf, Häusler Prahi
5 Pf.; Krüger 20 Pf.; Schäfer 25 Pf.; J. Schuhr 20 Pf. Bolzmann 108f

Einlieger Buß 10 Pf.; Karnatz 10 Pf.

Warsow: Püchter Coelle 4Mk.; Pastor Roese 1 Mk.; Küster Schultz 2 Mk.;
Schulze Roever 1,60 Mk.; Büdner Beckinann 20 Pf.; Maurer Niedermeyer 20 Pf.

Alt-Zachun: Schulze H. Dahl 5 Mk.; Erbpächter: J. Schefe 50 Pf.;

J. Grothkopp 50 Pf; F. Scheefe 80 Pf.; F. Pagel do Pf.; Grützmacher 80 V'
Dahl 50 Pf.; Büdner: Bollow 20 ppf.; Peters 20 Pf.; Grützmacher 20 .
Schmiedemeister Koeckeritz 30 Pf.; Einlieger Struck 5 Pf.; Landbriefträger Vid

10 I; Wiesenwärter Baalck 10 Pf.; Schuster Wulf 15 Pf.; Häusler: Zander
10 Pf.; Scheefe 10 Pf.; Grothkopp'10 Pf.; Burmeister sen. 10 Pf.; Lüdemann
15 Pf.; J. Zander 30 pf Lehrer Tiedemann 50 Pf.; Brenning 10 Pf.

Neu-Zachun: Schulze Menck 2 Mk.; zusammen 450 Personen.

Rehna und Umgegend (pro 1804/45 und 85/56) nach Abzug von 5.55 Mk.
für Unkosten

Mitgl.) Hofrath Negendank 6 Mk.; Medicinalrath Dr. Barck 6 Mk.; Major
3. D. Görbitz-Lowitz 6 Mk.; Diestel-Feddersen 6 Vik.; Dr. Degen'6 Vet;
H. Tretow-Parber 6 Mk.; Forstmeister von Amsberg 6 Mek.; Paftor Wuiff 4 Mk.;
Maurermeister Heinrich Meher 4 Wek.; Maurermeister J. Meyer 4 Mk.; Kauf
mann H. Rohde 6 Mti.; Kaufmann H. Schreiber 4 Mk.; Senator Diltmer
4Mk.;, Uhrmacher Dräger 4 Mk.; Kaufmann Klempien 4 Mk.; Kaufmann
Braun 4 Mek.; Postverwalter Bartel 4 Me.; Lehrer Krull 4 Mk.; Schlachter-
meister H. Thiemer 4 Mk.; Schlachtermeister A. Thiemer 4 vin; Molkerei
besitzer Roeper 4 Mk.; Cigarrenfabrikant Lindemann 4 Mk.; Jautzen-VLoöwitz
s Pek.; Brande-Hof Bülow'6 Mki; AhrensHof Nesowe6 Mek.; Bäcker Warner
2 Mk.; Gastwirth H. Deters 2 Mi.; Gastwitth E. Körner 2 Mei.; H. P. Lüth
2 Mk.; Gellert 8 Nik.; Senator Schott 4 Mk.; Rentier Lüth 4 Mi.; Seiler—
meister Richter 4 Mk.; Pastor Köhn 4Mk.; Amtsrichter Wrede 3Mk.; Apotheter
RKathge 6 Mk.; Pasior Jarchow 2 Mk.; Rentier Klempien 4 Ml.; Rentier
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Dübrock 2 Mk.; Rentier Voß 2 Mk.; Rector Pegler 4 Mk.; Buchdrucker Lehmann
2Mtk.; Buchdrucker Bernhardt 1 Mk.; Forstkandidat Köpping 2 Mk.; zusammen
16 Versonen.

Stavenhagen (Pro 188405 und o /96) nach Abzug von 0,80 Mk. für Unkosten
Viugl Vofrath Dr. Schultetus 19 Mt.; Oberamtmann von Bulow 10 Mk.;

Pastor 8 Zander 3 Mk.; Tabackfabrikant Lonis Samm 4 Mt.; Lehrer Gau
 Mnk.; Kausmann Zülich2 M.; Stadtsecretair May 2, Mk.; Viehhändler Rohloff
2Mtk.; Actnar Behn 2 Mk. Schornsteinfegermeister Köhn 2Mk.; Gärtner Nagel
2 Dit; Gärtner Porath 2 Mk., Zuckerfabrik- Director Belsch 3 Mk.; Rentier
N. Mteyer 2 Mk.; Kaufmann Suhr 2 Mk.; Posthalter Kaiser 83 Mk.; Kauf—
mann Krogmann 2 Mk.; Kanfmann Kossel 2 Mk.; Lehrer Jückstock 2 Mtk.;
Fammerarius Silberstorf 1 Mk.; Rentier Nathan 1 Mk.; Kaufmann Kronke 2 Mk.;
— Beholtz 2 Mk.; Kaufmann Lange 2 Mk.;
Fonditor Woster 2 Mek.; Kaufleute: Hanck 2Mk. Meyer 2 Mk.; Richter 2 Mk.;
Michel 2 Mik.; Weidemann 3 Mk.; Nathan Mtk.; Meyenn 2 Mk.; Maurer
meifler Samm' 2 Mtk.; Dachdedermeister Schubert 2 Mt.; Buchbinder Schmidt
2 Htk.; Senator Lehmann 2 Vek.; Restaurateur Reincke 2 Mk.; Senator Kutzbach
2 Mt.; Lehrer Sebastian 1.Mk.; Buchhalter Safft 2 Mk.; Mühlenbesitzer Thielcke
1 Mk.; Kaufmann Willy Aldrecht 2Mt.; Kornhändler Cohn 2 Mtk.; Kaufmann
Max Nathan 2 Mt.; Gastwirth Franck 2 Mb. Gerichtsvollzieher Trense 2 Ml.;
haftor Wedemeyer 2 Mk.; Thierarzt Häder 2 Mtk.; Zimmermiisier Albrecht 1Mtk.;
entier Baruch Wichel 1 Mek.; Lehrer Schwerdtfeger 1 Mk.; HotelbesitzerOstheim
 vit.; Stiationsvorsteher Loörenz 4 Wer.; —— Voölsch 1 Mk.; Rector
Schumacher 1 Mk.; Dr. med. Grörich 2 Mk.; Hutmacher Reincke 1 Mk.;
MolkereiInspectorHehle1Mk.;Actuariotsgeh.Hacker 1 Mk.; Gerichtsdiener
Zentschneider1 Mk.; Amtsregistrator Lubbert 1Mk.; Schuldirigent Schwerdt
feger 1 Mk.; Buchhalter Adam 1Mk.; Amtsprotokollist Burmeister 1 Mk.; Kauf
uann Walis 1 Het.; Maschinentechniker Albrecht 1 Mk.; Oberförster Rehfeldt

UMk.; zusammen 63 Personen.

Nibnitz. Sammlung der Gemeinde Wustrow a. F. (Pro 180405)
Eine Mitgliederliste ist nicht beigefügt.

12. Boizenburg (pro 180408 und 806) nach Abzug, von 6,50 Mk. für Unkosten
VBliutgs Vurgermeister Hr. Burmeister 7 Mbj, Dr. med. Seg 6 Mk.; Kauf

mann Bobzien 6 Mk.; Feprunen Beckhaus 6 vit Prüpositus Brettner 6 Mk.;
Senator Friedrichs 6 Mt.; Zimmermstr. Epers 6 Mit.; Senator Lanz 6 Mtk.;
Faufmann Lechler, 6 Mk.; Rector Kühn 4 Mk.; Amtsrichter Hock 3 Mi.; Kauf
mann Peran 6 Mk.; Kanfmann pöyhls 6 Mk; Postmeister Petsch2 Mk.; Hof
teinmetz Reder 2 Mk.; Kaufmann Schürer 4 Vk.; Maurermstr Stützner 4 Vek.;
Tonrector Thielcke 1,860 Mk.; Pastor Westerwick 6'Mk.; Sanitätsrath Dr. Wigei
 Mt.; Amtshauptniann Habemann 6 Vit.; Kaufmann Krogmann 7.Mt.; Kauf
nann Kuaack 4 Nik.; Kaufmann Rolffs 3 Mek.; Amtsassessor v. Prollius 1Mk.;
postmeister Graßmaun 3 Mk.; Amtsrichter Dr. Brümmer 2 Mk.; zusammen

2Personen.

Grevesmühlen und Umgegend, (pro 189198 und Ss)iee. ßrton
(Mitgl.) A. Pelzer 10 Vtt.; Dekonomierath Bade-Barnekow 1 Mk.; Förster

RibckeRostorf 4 Mi.; Kaufm. Lönnies 4 Mk. Pens. ReinhardtGrevenstein 2 Mk.;
hutspächter Bade· Gr.Voigtshagen 4 Mk.; Senator Ihlefeld 6 Mk.; Hillmann auf
ail. Krantow 6 Mik.; Bobsien auf Rankendorf 6 Mek.; Sanitätsrath Dr. Jahn 10 Mt.;
Butspächter ElpersWotenitz 4 Mk.; CTommerzienrath Callies 10 Mk.; Hofrath Rissen
 Hii; E Boölken 6 Mk.; Aug. Aron 4 Mtk; V. L. Friedheim 4 Mt.; Pastor
Beltz 4 Mk.; Stadtsecretair Bergmann 4 Mk.; Hofapotheker Dieterich 4 Mk.;
Rentier E. Ritzer 4Mk.; P. Ahrens 4 Ml.; Commissionsrath Lau 4 Mk.; Baron
don Lutzow6 Mik.; Rechtsanwalt Bölte 4 Mk.z W. Ehlers 2 Mk.; J. Jacobs
2 Mt.; F. Albrecht 2 Mk.; G. Schünemann 2 Mk.; BahnhofsInspector Schon
dorf 2 i Reftaurateur Köpcke 3, Mk.; Bahnmeister Pierstorf 2 Mk.; Hotelier
Zrockmüller'2 Mk., Hotelier Schleuß2 Mek.; Hotelier Bartels 2 Mk.; Thierarzt
Röper 2 Vik.; Dr. Fadricius 4 Vik.; W. Warncke 4 Mk.; Senator Gebhart 6 Mi.
5d. Lieseberg 4 Mi.; GrimmKl.Praptshagen 4 Wik.: Kammerherr von Plessen
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auf Damshagen 10 Mk.; Landrath Graf von Bernstorff auf Wedendorf 40 Mk.;
Dr. Tessin 2Mk.; Kirchenrath Löscher 4 Mk.; A. Schultz 4 Mk.; Rector Buch

3 Mk.; oee von Biel auf Kalckhorst 40 Mk.; Klockmann auf Harmshage
9 Mki; Gutspächter Blanck-Moor 6 Mk.; KedingGr.Walmstorf 6 Mu; H. Pentz
Santow 4 Mk.; Ritzler-Degetow 4 Mk.; Bobs-Elmenhorst 3 Mk.; Levecke-Rüting
5 Mk.; Cluver-Webesfelde2 Mtk.; Luüder-Redewisch 6 Mk.; Prehm-Arpshagen
EMk.; König-Grundshagen 4 Mkl; Horn-Goldbeck4 Mk.; TreyseWohlenhagen
2 Me.; Carls-Hoickendorf 4 Mk.; Jurgens-Hoh.Wieschendorf 6 Mk.; Ehlers
Kalkhoörst 4. Mi; Ferd. Ritzer 4 Mk.; SagerSievershagen 2 Mk.; Böticher
Pieverstorf 1 Mtk.; Schulze Krack-Bössow 1Mk.; Erbpächter Kolz-Bössow 1 Mek.;
Erbpächter Gerds 2 Mk.; Schulze DohseVolkenhagen 2 Mk.; Stammann-Sievers—
zagen 1 Mk.; Erbpächter BrüggmannKastahn 2 Mk.; F. Günther 2 Mk.; Pferde—
händler Dankert 2Mk.; Erbpächter Timm-Geese 2 Mk; Amtmann von Berustorff
10 Mk.; Dr. med. Ebert 3.50 Mk.; Treyse-Wohlenhagen 2 Mk.

Klütz und Umgegend: Pastor Reitz 6 Mk.; Schlachtermeister Wagner
EMtk.; Viehhändler Wagner 2 Mk.; Kaufmann Döring 2Mk.; Maschinenbäuer
Kelling 2 Mk.; Secretair Wigger 4 Mk.; Geh. Sanitätsrath DPr. Kelling 1Mk.;
Schlachtermeister Peters 2 Mt.; Dr. med. Boitin 2 Mk.; Buchbinder Schmidi
2 Mk.; Krämer Gramkow 2 Mk.; Töpfer Rieckhoff 2 Mk.; Fuhrmann Kletzien

2 Mk.; Tischler H. Meyer 2 Mk.; Rentner nd orpe Mk.; Bäcker: Kröger
2 Mek.; Westphal 2 Mk.; Uhrmacher Böttcher 2 Mk.; Organist Müschen 2 Mk.;

Rentier Inamann 1Mk.; Kürschner Dettmann 2 Mk.; Schlosser Sauerbier 2 Mk.;
dehrer: Ahrens 2 Mk.; Jacobs 2 Mk.; Quade 1 Mek.; Stein 2 Mek.; Lehrerin
kichmann 2 Mk.; Barbier Ammerpohl 2 Mk.; Fuhrmann Kröger 2 Mk.; Brauer
Kock 2 Mk.; Bauunternehmer Soltau 2 Mk.; Rentier Schott'6 Mk.; Kaufleute:
Rubin 2 Mik.; Steinbeck 2 Mk.; Kaufmanns-Wittwe Timmich 1 Mk.; Klempner
dehmkuhl 1Mk.; Sattler Steinbeck 2 Mk.; Baumeister Gundlach 2 Mk.; Fuhrmann
Benthien 2 Mk.; Rentmeister Schmidt 4 Mk.; Polizeidiener Holst 1Mi.; Förster
ParisBahlen 2 Mk.; Schlachter Köhler 1Mk.; Maurermeister Fanselow 2Mk.;
Dr. mod. Veters 4 Mk.; Erbpächter: Gruder 2 Vk.; Bumann 1 Mk.; Kaufm.
Schütt 50 Pf.; Apotheker Wendlandt 2 Mk.

Bothmer: Graf Otto von Bothmer auf Bothmer 40 Mk.

Niederklütz: Schulze Hoffmann 2 Mk.; Hauswirthe: Struck 2 Mk.;
Wittwe Schröder 2 Mk.; Erbmüllerwittwe Lindemann 2 Mk.

Tarnewitzerhagen: Schulze Qualmann 2 Mk.: Hauswirthe: Biebow 2 Mk.;
Hoß 2 Mk.; J. Luckmann 2 Mk.

sKussow: Schulze Qualmann 1 Mk.

Dassow und Umgegend; Rechtsanwalt Schmidt 1 Mk.; Apotheker Paulsen
2 Mk.; Dr. med. Schmidt 4 Mk.; Postverwalter Peters 2 Mk.; Gastwirthe:
Tallies 4 Mk.; Luckmann 2 Mk.; Steer 2 Mk.; Bücker Robrahn 2 Mk.; Rentner
Tallies 2 Mk.; Kaufleute Bühring 2 Mk.; P. Schwartz 2 Mk.; Aven 2 Mk.;
Holstein 2 Mk; Uhrmacher Kröger 2 Mk.; Mehlhändler Ohms 2 Mk.; Commis
Krohn 2 Mk.; Lehrer: Gerds 1 Mk.; Boye-Schwaubeck 1Mk.; Schmieter-Harkensee

2 Mk.; Conditor Wigger 2 Mk.; Maurermeister Duwe 2 Mk.; Zimmermeistet Bruhn
2 Mk.; Buchhalter Schwarz 2 Mk.; Präpositus Sellin 4vit Klempner Lenschow
Mk.; Buchbinder Gercke 2 Mk.; Tischler OhfKalckhorst 2 Nk.; von Päpcke auf

duütgenhof 10 Mk.; Inspector Schnäckel-Vorwerk 2 Mk.; Enenn auf Harkensee
z Mek.; Holländer Klafack 2 Mk.; Schmied Triep 2 Mk.; Gutsbesiter eai auf
sKaltenhof 4 Mk.; Iee H. J. Ohlert 1.Mk.; Actuar Woltmann 2 Mk.; Rechts
anwalt Zarncke 1 Mek.; Fücher Ahrens 1Mk.: zusammen 174 Personen.

14. Penzlin und Umgegend (pro 180905 und 85/65). .

(Mitgl.) Erblandmarschall Freiherr von Maltzahn auf Burg Penzlin 6 Mk.;
Freiherr von Maltzahn auf Peckatel 6 Mk. Gutsinspector Hasse-Ave 6 Mk.;
bon Flügge auf Gr.Helle 6 Mk.; Graf von Schlieffen auf Schwandt 3 Mek.;
Gudewill auf Gr.Luckow 3 Mk.; Neumann auf Lapitz 6 Mek.; Lembke-Passentin
b Mk.; WenckGr.«Vielen 6 Mk.; von Gundlach auf Ruinpshagen 3 Mk.;
oon Arnstorff auf Zahren 6 Mk.; Frick auf Friedrichs-feldeZMk.; Oberamtmonn
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SchulzeMöllenhagen 4 Mk.; Deasddehr 4 Mk.; Frau ReichhofMarin
Mtk Kirchenrath SanderGr.Varchow 4 Mk.: Präpositus Pager4Mk.Rentier
selilitz Mtt; Senator Kreitz 4 Mk.; Stabsarzt a. D. Niemann 4 Mk.; Kaufmann
Merker 2Wk., Glasermeister Lemme 2, Mk.; Ofenfabrikant Dreyer 2 Me.;
Wachtmeister Cords 1 Mk.; Kaufmann Sponholtz 2 Mk.; Gastwirth Schmidt
2 Mtk.; Klempnermeister Wesien 2 Mk., PVastor Holtz 4Mk.; Bäckermeister Köhler
2 Mit; Kaufmann VNoldt 2Mk.; Rentier Hoppe Mk.; Rentier Lewin 2 Mk.;
Zanfmann Schwarz 2 Mk.; Gastwirth Merker 2 Mk.; Stadtsecretair Rothlaender
 Htt.· Zimmermeister Schröder 2 Ml.; Kanfmann Schütt 2 Mk.; Kaufmann
Jacob 2Mk.; Maurermeister Brunnckow2 Mk.; Kaufmann Gors 1 Me.;
Bermoa. Beder 2 Mik.; Sattlermeister Rütz 2 Mk.; Stadthofpächter Rohrbach
2Mk.; Mühlenbesitzer Ahrens 2 Mk.; Pastor Synwoldt 2 Mk.; Amtsrichter Ziel
3 M; LTischlermeister Dreyer 2, Mk.; Fidk auf Kl.Vielen 6 Mk.; Beese auf Alt

Keese 6 Mk.; — auf Kl. Plassen 6 Mk.; von Rocheid auf Marin 3 Mk.;
dorn auf Kl.Helle 2 Mk.;: zusammen 53 Versonen.

— Abzug von 8 Mk.
30 Pf. für Unkosten—

Mitgl.) Burgermeister Dr. Zelck 1Me.; Pastor Stelzer1 Mk; Kaufleute:
Schlomaun J VMt.; Günther,1 Mk.; Fr. Günther 1 Mt.; Ferd. Krüger 4 Mk.;
vuchdrucker Lubcke. 1 Mk.; Apotheker Müller 1 Mk.; Berechner Reeps 2 Mk.;
Senator Reeps 1Mk.; Agent Herines 1Mk.; Kaufmann Raettig 1Mk.; Dr. med.
debahn 1 Mk.; Obersörster von Bülow 1 Me.; Tuchfabrikänt Becker 1 WMb.;
Tuchfabrikant C. Haese j Mk.; Agent Lonis 1 Mk.; Rentier Martens 1 Mk.
Brauer Lange 1. Mk.; Dr. med. Nahmmacher 1 Mk.; Dr. puil. Borchard
 Mke.; Töpfer Reincke i Mt.; Zimmermeister Virck 1 Mk.; Maurermeister Rehberg
 Dt.; Ackuar Staecker 1Mek., Stadtsecretair Schott 1 Mkn; Rector Mau 1Mk.
Senator Müller 1 Mk.

Lexow: Gutspächter Sellschopp 1 Mk.

Roetz: Gutspächter Burchardt 1 Mk.

Adamshoffnung: Gutsbesitzer W. Reeps 1 Mk.

Jürgenshof: Gutsbesitzer E. Klockmann 1 Mk.

Alt-Schwerin: Gutsbesitzer M. Klockmann 1 Mk.

Rogeez: Kammerherr von Bülow 1 Me.

Penkow: Gutsbesitzer Kühn 1 Mk.

Bei
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Kloster Malchow: Kloster-Hauptmann von Gundlach 10 Mk. Frau Domina
bon Flotow 1 Mt.; Conventualin U. von Hammerstein 4 Mtk.; Schnell 1 Mk.;
 Meden 50 Pf.; Ch. Kahlert 25 Pf.; Zouenkopf 1 Mk.; J. Schröder 25 Pf.;
E. Richter 80 Pf.; Ph. Schröder 20 PPf; 8. Brockmüller 16 Pf W. Gerths
SB Pfrv8. Schwiedeps 50 Pf.; C. Wehland 26 Pf.; F. Schwiedeps 25 Pf.;
E. Gerdes 10 Pf; H. Klodt 10 Pf.; F. Hammann 10.Pf. A. Voß 10 Pf.;
A. Böhl 10 pf. He Teller 10 Pf.; C. Niemann 20 Pf.; J. Kobow 28 pf.;
E Dobbertin 25 Pf.; Ch. Voß 10 Pf.; Ch. Tümpert 10 Pfze F. Beckmann
löo Pf.; H. Beckmann 15 Pf.; T. Virck 1 Mk.; C. Höpper 50 pf.

Tramon und Kraaz: Oeconomierath Junghans 2 Mk.; Schultz 50 Pf.;
Schleitwein 50 Pf.; Wilhelmine Sievert 50 Pf.;z Emilie Beggerow 50 Pf.;
Wilhelmine Strücker 10 Pf.; Elise Nicolaus 10 Pf,; Minna Flöhring 20 Pf.;
Wiwe. Schröder 10 Pfr; Stärkemeister Wüstenberg 10 Pf.; Kuhrt 10 Pfr; Tage
hner: Kuhrt 20 Pf.; Mense 10 Pf.; Möller 10 pf.; Kahrt 10 Pf. Banmann
id pf; Schubbert 10'Pf.; Sanftleben 20 Pf.; Krüger 10 Pf.; Niclausen 10 Pf.;
Bandt20 Pf.; Schafmeister Schädler 10 Pf.; Rademacher Schlapmaun 25 Pf.;
Tageloöhner Vamerow 10 Pf.; Wwe. Mense 10 Pf.; Kutscher Mense 20 Pf.;
Houmann Krat 20 Pf.; Bünger 10 Pf.; Boß 10 Pf.; Thurkow 10 pf.; Drews
jOo Pf.; Dobbin 10 pf.

Hohen-Wangelin; Pastor Wischmann 8 Ml.; C. Beutin 2 Mk.; W. Gahl
50 Pf.; Erbpächter G. Marin 50 Pf.; W. Beutin 1Mk. W. Borgwardt 50 Pf.;
Th. Bidwenn 80 Pf.; Stellmacher Dahncke 50 Pf.; Fischereipuchter Roepcke
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25 Pf.; Küster Blohm 20 Pf.; Tagelöhner: Th. Stolt 20 Pf.; Rüter 10 Pf.;
F. Siolt 25 Pfr; Älbrecht 25 Pf.; Kiens 10 Pf.; Mahncke 20 Pf.; Krüger
IO Pf.; Eikert 10 Pf.; Scheel 10 Pf; Schäfer Brandt 20 Pf.; Erbpächter Gaht
30 Pf.; Wwe. Tieike 5 Pf.; Maurer Glaefke 5 Pf.

Liepen: Förster Bester 1 Mk.; Erbpächter; Krumm 1 Mk.; Niehusen 1 Mk.;
Marien 1Mk4RKidder 50 Pf.; Bobzien 50 Pf.; Krugpächter Krumm 1 Mk.;
Hufenpüchter Strecker 1 Mk.; Tagelöhner: Bernitt 20 Pf.; Pentz 10 Pf.; Popp
Jo Pf.; Weber Grönhagen 10 Pf.

Kifserow: Schulze Schriewer 1 Mfk.; Erbpächter: Herm. Schriewer 50 Pf.;
heinr. Schacht son 50 Pf.; Heinr. Schächt zun. 80 Pf.; Heinr. Tiet 50 Pf.;
Rosenbaum 50 Pf.; Kolz1 M.; Niemann 850 Pf.; Heinr. Schriewer 50 Pf.

Kogel; Landrath von Flotow 10 Mk.; Secretair Hennings 1Mk.; Inspector
Schlundt 1 Mk.

Satow: Inspector Lange 1Mk.; Brenner Richter 1 Mk.; Vastor Schnmacher
Mk.; Förster Wagner 1 Mek.; Schmiedemeister Fahrenholz 1 Mt.
Stuer-Vorwerk: Inspector Schlundt 1 Mk.; Jäger Hotz 1 Mt.

Stuer: Pastor Bahlcke 1 Mk.

Zislow: Schulze Schröder 1 Mk.

Hagenow: Gutspächter Nölting 1 Mk.; Schäfer Voß 86 Pf.; Tagelöhner
Geisler 20 Pf.; C. Woost 20 Pf.; Hamann 20 Pf.; Malow 10 Pf.; Peters
20 Pf.; Seedoörf 30 Pf.‚ Blohm 30 Pf.; Laude 20 Pf.; Taedtke 20 Pf.;
Kutschet; Sanftleben 10 Pf.; Milhahn 10 Pf.; Statthalter Schröder 40 Pf.;
Wwe. S. Groth 20 Pf.; Sophie Groth 15 Pf.; Wwe. Maaß 40 Pf.; Lehrer
Krehlow 50 Pfl; Louise Brinkmann 10 Pf.; Tagelöhner Behrens 10 Pf.

Jabel: Pastor Lemcke 6 Mk.; Erbpächter: Taegtow 50 Pf.; Dahncke 1Mk.;
Speckin 75 Pf.; Micheel 1Mk.; Voß 1,50 Mk.; F. R. Mahncke 1 Mk.; Hartwig
80 Mk.; Wedow 50 Pf.; Thürkow 50 Pf.; Schuster Behrens 80 Pf.; Rade
macher Kollmorgen 20 Pf.; Rentier Wilms 50 Pf.; Schneider Behrens 50 Pf.;
utscher Schröder 20 Pf. Lehrer Pentz 50 Pf.; Tagelbhner: Drews 20 Pf.;
Dahncke 20 Pf.; F. Dahrike 20 Pf.; Sosmann 15 Pf.; Behrens jun. und sen.
10 Pf.; Struck 50 Pf.; Lau 80 Pf.; Briefträger Rave 40 Pf.; Wwe. Michehl
30 Pf.; Förster Bester 1 Mk.; Malow 10 Pf.; Möller 20 Pf.; Bürger 10 Pf.;
Schnur 10 Pf.; Papenbroock 20 Pf.; Klooth 20 Pf.; Lübcke 10 Pf.; H. Schnur
10 Pf.: Papenbroock 50 Pf.; C. Papenbroock 20 Pf.; E. Mahncke 50 Pf.;
Dahncke 10 Pf.; J. Kloth 10 Pf.; Wwe. Speckin 10 Pf.; F, Miert 50 vf.;
F. Papenbrodbck 10 Pf.; F. Michel 30 Pf.; Wwe. Schwartz 10 Pf.z Marin
10 Pf.“ Groth 10 Pi.; Kobow 10 Pf.; F. Puls 10 Pf. Scheel 10 Pf.; Wich
husen 10 Pf.“ F. Dahncke 10 Pf.; Roöse 10 Pf.; Mahncke 10 Pf.; Sodemann
0 Pf.; C. Dahncke 10 Pf.

Loppin: Schulze Havekost 1 Mk.; Erbpächter: E. Prohl 1 Mik.; H. Tiede
30 Pf.; W. Havekost J.Mk.; Lehrer Zülich 20 Pf.; Holzwärter Tiedt 1 Mk;
Forstarbeiter: Köpcke 15 Pf.; Brinkmann 20 Pf.; Bobzin 20 Pf.; Stübe 15 Pf.;
Hahncke 10 Pf.; Havekost 20 Pf.; Meincke 10 Pf.z Voß 20 Pf.; Marin 15 Pf.;
Wühlein 20 Pf.; H. Süde 50 Pf.

Damerow: Schulze Dahncke 1 Mk.; Erbpächter: Havekost 70 Pf.; Schnell
Mk.; Schröder 1 Mk.; Lübcke 20 Pf.; Mahndke 50 Pf.; Speckin, 50 Pf.;
dehrer Hartmaun 40 Pf.; Holzwärter Kruse 70 Pf.; Altentheiler: Mahncke 80 Pf.;

ßi Dahncke 11 Pf.; Wehls 10 vi; H. Eggert 25 Pf.z Wiitwen: Dahncke 20 pf.;öpcke 20 Pf.; Brunswig 20 Pf.; Fischereipächter E. Ahlrep 2 Mk.; Arbeiter:
T. Mahncke 20 Pf.; L. Schröder 15 Pf.; Wwe. Reichen 5 Pf.; Joh. Köpcke 5 Pi.

Sparow: Gutsbesitzer NeckelSparow 5 Mk.; zusammen 266 Personen.

16. Malchin (pro 18094/08 und 85/6) .

Mitgl.) Bürgermeister G. Steinkopff 6 Mk.; Dr, mod, Dannien 2 Mk.; Buch-
druckereibes. Heese 6 Mk.; Schenkwirth Hübner 2 Mt.; Soanitätsrath Dr. Mozer
2 Mk.; Dachdeckermeister Prosche 2 Mk.; Kaufleute Brockmann 2 Mk.; Jürgens
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2 Mk.; Gäth 2 Mt.; Ahrens 1 Mk.; Wiebering 2 Mk.; Fischer 2 Mk.; Beyer
2 Mk.; Günter 2 HMt. Ehmann 2 Mk.; Windelbandt 2Mk.; Fritz 2 Mk.;
Sqhmidt Vete; Seard d Rit Staude 2 Mr; Löwenthal ZVet; Muiner 2 Gitt
Berger 2 Mk.; Eisenblatter 2 Vk.; Commerzienrath Engel 2 Mk.; Schornsteinfeger-
meister Kunzemann 2 Mk.; Schlachtermstr. Klewart 2 Mk.; Schlachter Wendland

2 Mk.; Bäckermstr. Behrns 2 Mk.; ——— Greve 2Mk.; Director
don Kalm 10 Mik.; Müllermeister Hühnerjäger 4 Mek.; Viehhändler Zander 2 Mk.;
Blasermeister Pohimann 2 Mk.; Schenkwirth Windelband 2 Mk.; Malermeister
Staude 2 Mk.; Oekonomierath Deichmann 2 Mk.; Fischexeipächter Suderow 1Mk.;
Schuldiener Krüger 1 Mk.; Rathsdiener Schöpfer 2 Mk.; Canalaufseher Werner
Mt.; Stadtkassenberechner Schaumkel 2 Mk.; Sattlermstr. Fredenhagen 2 Mk.;
Hofgoldschmied Stavenow 2 Mii.; Schuhmachermeister Frehse 2 Mk.; NMaurermstr.
Keinholz2 Mk.; Schuldiener Nieck 2 Mk.; Zimmermstr. Kunzemann 2 Me.;
Senator Nörger 2 Mk.; Brauereibesitzer Sehmidi 2 Mk.; Rentier Burmeister
2 Mk.; Maurermeister Scheitling 6 Mk.; Dampffchiffsbesitzer Steindorff 2 Mt.;
Rentier Witt 2 Mk.; Senator Wittmann 2 Mk.; Tischlermeister Granzow 2 Vik;
Bauinspector Grewerus 2 Mk.; Commissionsrath Bülle 2 Mk.; Gastwirth Bülle
2 Mk.; Malermeister W. Walter 2 Mk.; Sattlermeister Kawelowski 2 Mk.; Bäcker
meister Rademacher 2 Mk.; Polizeidiener Samm 2Mk.; Gastwirth Otts 1 Mk.;
Pofthalter Buhr 2 Mtk.; Gürtler Stahlberg 2 Mt.; Friseur Jacobs 2 Mk.;

Schlachtermeister — 2 Mk.; Kofferträger Mahncke 2 Mk.; Rathsprotokollist
Deutler 2 Mk.; Stadtsecretair Seefeldt 2 Mk.; Schlachtermeister Piper 2 Mk.;

Pest lerm Bremer 2 Mk.; Holzhändler Zahrendt 1Mk.; Ingenieur Schmidi
 Mkt.; Oberlehrer Reimke 2 Wik.; Senator Rohde 2 Mk; Apotheker Wilm
2 Mk.; Stuhlmacher Kirchberg 2 Mk.; Ackerbürger Reinhold 2 Mt.; Ackerbürger
Stülpnagel 2 Mk.; Maurermsir. Kirchberg 2 Mk.; Oberlehrer Dr. Wurffen 2Mk.;
Kupferschmied Biemann 2 Mk.; Director Reimann 2 Mk.; Vorarbeiter Weber

2 Mk; Oberlehrer Hamdorff 2 Mk.; — Gibb 1 Me; Lehrer Dahmke
81 Stadtrichter a. D. Huck 1 Mi.; Tischlermstr. Schouby 2 Mk.; zusammen

1 Versonen.

17. Neustadt (pro 1804/08) —

Eine Mitgliederliste ist nicht beigefügt.

18. Waren und Umgegend (pro 18008 und 8/5)5.

—
Lieutenaut a. D. Ewald 40 Mk.; Pastor Wolff 2 Mk.; Rittergutsbes. Kähler 6 Mk.;
Gymnasiallehrer Dr. Sander 2 Mk.; Kammerherr von Gundlach auf Mollenstorf
12 Mf.; Rentier Fleischnann 4 Mk.; Apotheker Dierking 3 Mk.; Baron von
Rocheid auf Pieverflorf 6 Mk.; Kaufmann W. Tobias 4 Mk.; Graf von Schlieffen
auf, Schwandt 60 Mk.z Otto auf Rockow 2 Mk. Gutsbes. Dehnert auf Schwaß
dorf 2 Mk.; Ceremonienmeister von Behr auf Kl.-Dratow 2. Mk.; Kaufmann
Treumann 6 Mk.; Graf Schlieffen auf Voßfelde 6 Mk; Buchdruckereibesitzer
Sergel 2 Mk.; Pensionair Zickermann auf Hungerstorf 6 Mk.; Rittergutsbesitzer
Schröder auf Kl.-Luckow 6 Mek.; Weinhändler Striwer 2 Mk; Rentier Hoppen—
cath 2 Mk.: Erblandmarschall Freiherr von Maltzan auf Burg Penzlin 6 Mk.;

dreterr von Maltzan auf Peccatel 6 Mk.; Rittergutsbesitzer Neumann auf
argow 2 Mk.; Rittmeister a. D. von Bülow auf Wendorf 4 Mk.; Pensionair

AhrensCharlottenhof 2 Mk; Rittergutsbesitzer Lemcke-Gr.-Dratow 4 Mk.; Land—
raih Freiherr von Maltzahn auf Molzow 12 Mk.; Apotheker Hennecke 4 Mk.;

Dr. jurx. von Michael auf Gr.-Plasten 23 Mk.; zusammen
31 Versonen.

19. Rostock (pro 18005 und 85/96) ..

(Mitgl.) Bürgermeister Dr. Maßmann, Oberstlieutenant von Weltzien, Land
gerichts-Rath Dr. Schultz, Kaufmann H. Oesau, Drost O. Mann, Gutsbesitzer
A. Schomarn, Oberl.Gerichts-Rath G. von Buchka, Kommerzienrath E. Winter,

Bürgermeister Dr. Simonis, Dr. med. Dornblüth, Hof-Zahnarzt 8 Lippold,
jhrmacher C. Richter, Banguier S. Neumann. Geh. Medicinalrath G. Thierkfelder.
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Oberstabsarzt Dr. Rothe, Generalmajor g. D. von Kossel, Medicinalrath W.

desenberg, LandgerichtsSecretair H. Brockhoff, andgetiworatt von Kühlewein,
Professor Dr. von Stein, Dr. med Scheven, Lehrer Lemke, Kaufmann Consul
Trotogino, Profefsor Dr. Matthias, Kaufmann R. Scharlau, Kaufmann C. L.
Kofsel, Kaufmann W. Josephi jun., Kaufmann G. Martens, Gymnasiallehrer
hr Lange, Kausmann M. Bauer, Kaufmanu C. Crotogino, Fabrikbesitzer F. Stein
hech Reserendar Karsten, Rentier F. W, Zelck, Rentier H. Berringer, Maurer
meister L. Berringer, Bauunternehmer Schönrock, Gärtner L. Rueß, Professor
r. Körte, Generalmajor a. D, don Wigede, Seuats-Präsident Baron Freiherr
don Maltzahn, Landgerichts-Präsident A. Wendhausen, Ober-Landgerichtsrath
Ahmsetter, Amitsrichter Piper, Consistorialrath Dr. Schulze, Dr. F. Kühl, Guts—
befiher B. Beste, LandgerichtsDirector Sohm, Amtsrichter Haupt, Kanfmann F.
Zornemann, Senator Kuhrt, Landgerichtsrath Giffenig, Rentier A. Beckmann,
Professor Dr. Schwartz, Thierarzt Strohn, Prokessor Dr. König, Rentier F. Wietig,

ReitInstitutsbesitzer Eggers, Rechtsanwalt E. Mumm, Kausmann C. er
aufmann Ed. Reuß, Uhrmacher Wendt, ViceKanzler von Liebeherr, Excellenz,
Sendtor a. D. Schuhmacher, Professor Dr. Sachse, Landgerichtsraih C. Schmidt,
Referendar Eggerß, Kaufmann Fr. Petersen, Reutier F. A. Bade, Professor Dr.

Foleneg, Kaufmann O. Bodemann, OberLandgerichtsrath Strempel, Kaufmaun
E. „. Saniter, Kaufmann W. Petersen, Commerzienrath, Rechtsanwalt C. H.
Nunler, Commerzienrath G. Mahn, Professor Dr. Nasse, Rentner C. G. Passow,
 and· Syndicus Dahlmann, OberPostdirector Flügge, Kaufmann G. Malchow,
Major a. D. von Klein, Senator Koch, Kaufmänn Mar Gimpel, Kaufmann C.

— Commerzienrath W. Scheel, Senator Alb. Clement, Apotheker P. Uebe,
aufie: TOrbach, J. Dreyer, Rentner R. Reincee, Rechtsanwalt Dr. Seeger,

Butspächter KlitzingBarnstorf,GutspächterFickToitenwinkel,GutspächterPriesiter
Bragetopshof, Erbpächter SchaadeKritzmow, Gutspächter DrostenBentwisch, Guts-
dächter Piper-Neubroderdorf, Gutsbesitzer SellschopGr.Stowe, Gutsbesitzer A.
Saniter Wahrstorf, Gutspächter Düwell-Sandkrug, Gutspächter DüwellKl.Bartels
dorf, Behrens-Dallwitzhoff, SaßRoggenthin, Bauunternehmer J. Jörs, Kaufmann
E Gierbs F. Carow, Hotelbefitzer M. Hoth, Kaufmann C. Eichbaum, Restaurat.
W. Schwiemann, Kaufleute: A. Speiser, Caspar, Professor Dr. Michgelis, Land-
daumeister Voß, Rentiner F. E. Jenssen, Kaufmann F. Roth, Zimmermeister

—. dembcke, Backermeister A Becker, Dr. Meyer, Kaufleute: Th. Voß, F. Geccelli,
 WLehment, Rt. Westphal, OberLandgerichtsrath Wieclkmann, Amtsrichter Bunsen,

Frofefsor Dr. Hashagen, Professor Dr. Stieda, Rentner Strecker, Landbaumeister
Dornblüth, Kaufmann F. Schwartz, Drechslermeister P. Oldenburg, Kauflente:
B. Mau, C. Warkentin Nachf., Sanitätsrath Dr. Scheel, Rentner J. Rueß,
Kauflente; H. Lembke, C. Leithoff, M. Gimpel, C&amp; H. Dierling, A. L. Wachtler,
T. Haensch, Senator Dr. Beder, Kaufleute: 9 Dahse, R. Dolberg, C.Hinrichsen,
Aug, Cords, F. Danckwardt, Fabrikbes. Spierling, Verlagsbuchhändler W. Werther,
auftente: HSaß, E. W. Bencard, Director H. Augustin, BetriebsInspector
Bahr, Kaufmann M Evert, Consul C. Ch. Lesenberg, Hoflieferant A. Strobelberger,
Kaufleute: J. Krahnstöver, Poll K Schröder, H. Strobeiberger, Steuerrath M.
C. Ahlefeldt, Kaufmann F. W. Fischer, Schiffsbaumeister E. Burchard, ViceConsul
E. Vurchard, Dr. chem. Meyer, Rentner Bock, Ingenieur O. Fischbein,
Dr. Fr. Wilie, Kaufmann, Rechtsanwalt H. Linck Ii., Pastor Siegert, Kaufmann

3 dagt Dr. chem. Großkopf, Rechtsanwalt Schütz, Kaufleute: F Rehmann,Scel. V. Schacht, HofTischlermeister J. C. Schultz, Dr. mod. Lechler, Kauf
mann H Müller, Diaconus Brockmann, Kaufleute: J. Bornhöft, Ahlers, F. Heydt—-

mann, 3— Welge, Kaufmann H. Diederichs, Fabrikbesitzer Schmidt,
Gelbgießer A. Mahling, Kaufleüte; C. Ahrens, Lud., Rover, — Krandt, Jul.
Deborde, Aug. Schwemer, Louis Koch, Tarl Köster, G. Lübben, Rechtsanwalt C.
Berg, Kaufmann P. Rudolph, Director Ed. Schütz, AssecuranzInspector B. Voigt,
Rendant von Raven, Rechtsanwalt P. Linck, Ärchitect Philihert, Dr. moed. Robert,
Fisenb.Masch.Inspector Barth, Professor Dr. Berlin, Geh. Medizinalrath Professor
Dr. Schatz, Braumeister Dietze, Magister Heydenreich, Dr. mod. Wacker, Kaufleute:

F. Stampe, Teckel &amp; Böhmer, F. Linsen, E. Schnäckel, Hofrath Brandenburg,
Rechtsanwalt Susemihl, Kaufmann C. Sodemann, Rechtsanwalt C. Müller,
Dr. med. Hencynsky. Dx. med. Dierlinq, Dr. med. Schlottmann. Schiffsbaumeister
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O. Ludewig, Gerbermeister Hans Lemmerich, Brauereibesitzer Alb. Linck, Diaconus
Ritter, Kausieute: Zorawski, G. Struck, Specht K Möller, Gerbermeister H. Engel-
brecht, Kaufmann Ad. Boldt, Hotelbesitzer C. Viehweg, Rentner Ed. Diederichs,
losterprobst C. Muüller, Brauereibesitzer W. Triebsees, Restaurateur H. Ihde,
dandesArchivar Dunkelmann, Kaufleute: A. Schraep, Rob. Fricke, Raschke,
dJofConditor A. Flint, Kaufmann H. Langberg, Apotheker R. Conow, Schlachter
neister E. Jansen Kaufleute: L. Tobias, G. Diercks, Rosenwanger, Dr. phil. Labes,
aufmann C. Rathkens, Dr. med. Lembcke, Kauflente: C. F. Regeustein, Friedr.
Ahrens, Ohms, R. Mohrmann, Max Schröder, Rechtsanwalt C. Kiesow, Kanfl.:

F Raspe, Holifreter &amp; Alert, Ingenieur A. Tischbein, Professor Dr. Thierfelder,
r. Börnhofft, Kaufleute: C. Josephi, A. Fabian, W. Meincke, Hans Molchin,

Schwarck &amp;— Krüger, Rentner AJansen, Hof-Friseur Ed. Schellhorn, Kaufmann

5 E. Krohn, Kaufmann Th. Brodmann, Universitäts-Custos Dr. Hofmeister,
Rendant H. Zielstorff, Condirecior Schulenburg, Großh. Hof-Thurmdecker H. Christen,
daufmann Rob. Jacobs, Bäckermeister Chr. Krüger, Kaufleute: C. Klüssendorf,

A. Popp, F T. Giertz, Aug. Boeck, Dr. med, Linck, Kaufleute: C. Langhoff,
9. C. Muller Nachf., Forstmeister Th. Bölte, Kaufleute: M. Saladin, Aug. Mahn
un., R. Seydel, Dr. med. Studemund, Kastellan F. Angerstein, Kaufmaun
W. Maack, Baumeister F. Mahncke, Maurermeister F. Hoth, Kaufleute: C. Teß—
mann, O. Neubauer, Rentier S. Levy, Amtsgerichts-ActuarH.Becker, Gymn.
dehrer O. Götze, Gymnasiallehrer R. Henning, Kaufleute: L. König, Rich. Ran,

DO. Goeßler, —A Fr. Duve, Kaufmann W. Buchholz, Uhrmacher C. Schnee—kluth, Goldschmied E. Gottschalk, Bäckermeister W. Berringer, Kaufleute Rich.
Palin, Jul. Pincus, Großh. Hof-Bäckermeister F. Heldt, Steinhauermeister H.
Schwager, Inspector R. Lauge, Dr. med, Fritze, Kaufleute G. Schwartz, Erich

Brand, Segelmacher F. L. 83 Spediteur C. A. Vick, Kaufmaun Th. Krug
mann, Kalibrennereibesitzer Ri. Schröder, Kaufleute: C. Knöchel, Aug. Vorbeck,
Restaurateure: Klingenberg, Meißner, Kaufmann Helm. Geussen, Bäckermeister
. Meyer, Maurermeister Ad. Meyer, Bäckermeister J. Baltz, Kaufmann R., Hasse,
Schiffsbaumeister O. Ludewig jun. Tischlermstr. Ve. Gärtner, Professor Dr.Martins,
danddrost a. D. Pauly, Rentner Ed. Hagen, Pastor Brinckwirth, Restaurateur

ß. gute Bäcermeister O. Schröder, Rechtsanwalt Cohn, Inspector 5Hillmann,
erdermeister F. Bernitt, Schiffsbaumeister C. Bohn, Gymnasiallehrer Dr. Oswald,

Schneidermeister H. Ewert, Hof-Korbmacher W. Bartelmann, Schneidermeister Hr.
Baaß Hof-Lehrschmied H. Behrens, Schneidermeister Brinckmann, Hotelbesitzer
D. Burmeister, Hausvater A. Kunzel, Kaufleute: Helm. Mentz, E. Wiese, Joh. Rath,
Kaufmann P. Röhler, Restaurateur C. Voß, Professor Dr. Blochmann, Kaufmann
H. Ahlwardt, Hoflieferant H. Balgé, Kaufleute: E. Oberhauer, H. Ohlerich,
N. Bachrach, Schlachtermeister H. Timm, Rentner M. Marcus, Kaufmann P. F.
Kroginaun, Bahnhofs Inspector Werner, Major a. D. von Raven, Amtshaupt-
mann von Bülow, Restaurateur W. Masch, Schneidermeister A. Stageber, Maurer—

meister Brinckmann, Restaurateur Wilh. Ehlers, Zahnarzt Th. Wörpel, Kaufleute:
Vick, Ed. Köster, J. Wiencke, Malermeister H. Amtsg.Secretair Hillmann,
Diaconus Bauer, Landg.Registratoren: Fr. Wendt, Fr. Passow, Restaurateur

3 Busch, EisenbahnBauinspector R. Pries, Postdirector Höffcke. Dr. med. Noglich,
aufmann C. Bartollot, Senator H. Zastrow, Kaufmann J. Wendt, Restaurateur

R. Reincke, Kaufleute: Ladendorff, F. Sell, Professor Dr. Langendorf, Kaufmann
K. Methling, Professor Dr. von Arnim, Gymnasiallehrer Dr. phil. Scheel, Buch
hindermstr. R. Fuchs, Hofapotheker H. Gartzen, Assistenzarzt Dr. Crull, Restaurat.

* Rieck, Buchdruckereibesitzer Hostmann, Professor Dr. Garré, Restaurateur P.
orges, Professor Dr. Pfeiffer, Professor Dr. Betke, Großh. Baumeister Brüssow,

Amtsrichter W. Gättens, Hauptma. D. Roeßner, Director H. Lorenz, Major z. D.
und Bezirks-Commandeur von Sydow, Hauptmann 4. D. Schlecker, Dr. med.
pilling, Kaufmann H. Schneegas, Dr. mèd,. Borck. Eine Angabe über die Höhe
der einelnen Beiträge war nicht beigefügt; zusammen 405 Personen.

Von den zu 18, 14, 18 und 19 verzeichneten Mitglieder-Beiträgen sind nur
Theilbeträge an die Casse des Landesvereins abgeführt worden, während der Rest
hon den betheiligten LocalCommitten resp. Zweigvereinen für örtliche Bedürf—
gifse der Vereinsthätigkeit zurückbehalten ist.
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II. Von Einzel-Mitgliedernzaus dem Lande:

Gutsbesitzer Graf von Plessen auf Ivenack
Butsbesitzer von Böhl auf Gottmanusförde
Butsbesitzer von Schack auf Brüsewitz
Butsjäger Keßler-Eulenkrug
Butspächter Eggers-Gorow
Butsbesitzer Radel auf NeuPannekow
Hntsbesitzer von Buch auf Zapkendori
Butsbesitzer dLammerherr von Bülow anuf Rogeez
Butsbesitzer Nonnich auf Langensee
Gutsbesißer Pogge auf Krassow.
Butsbesitzer Zeckmann auf Schossin
GButspächter Schacht-Pinnehof
Butsbesitzer von Prehn-Dummerstorf
Gutsbesiber oon Bülow-Tessin

b.

2.

9.

10.

11.

12.

in
4

ZFumma 1214

III. Von dem Offizier-Corps des Großherzoglich Mecklenburgischen

Contiugents:
d. Grenadier-Regiment Nr. 89

Fine Mitgliederliste ist nicht beigefügt.

2. Füsilier-Regiment Nr. 90.

I. und III. Bataillon (pro 1805/66)

(Mitgl.) Oberst von Hanstein 4 Mk.; Oberstlieutenant von Klaeden 2 Mk.;
Masjor Freiherr von Wangenheim 2 Mtk.; Major Lohoff 2 Mk.; Major von
Olszewski 2 Mk.; Hauptlente: Doussin 1,60 Mk.; von Kameke 150 Mk.;
von Kleinsorgen 1530 Mk.; du Plessis 1,60 Mk.; von Hegener 1,50 Mk.; von
Below J. 1,50 Mk.; Siegert 1,60 Mk., von Garotzky 1,860 Mk; von Bülow
150 Mk.; von Loeper 1,50 Mk.; Premier-Lieutenants: von Gundlach II. 1Mk.;
Goldmann 1 Mk.; zur Megede 1 Mk.; von Sittmann 1 Mk.; Czettritz 1Mk.;
von Preen 1 Mk.: von Quitzow 1 Mk.; Seccond-Lieutenants: von der Decken

1Mtk;Dithmer 1Mk.; von Koppelow 1Mk.; von der Lühe 1Mk.; von Restorff
1 Mek.; von Vressentin J. 1 Mk.; von Bülow J. 1 Mt.; Eschenhagen 1VNt.;
von Below 1 Mk.; von Oertzen 1 Mk.; Reich 1Mk. Paschen 1 Mk.;, von Hagen
1 Mk.; von Malachowski 1 Mtk.; Leyde 1.Mk.; Stavenhagen 1 Mk.; Stuben
rauch 1 Mk.; Oberstabsarzt Dr. Prahl 2 Mtk.; Assistenzarzt Dr. Mayer 1 Mk.;
Stabsarzt Dr. Hoffmann 1,60 Mk.; zusammen 43 Personen.

II. Bataillon (pro 18003)

(Veitgl.) Major Strahl; Hauptleute: Schoenermark, von e— von
Below, von Rhein; Premier Lieutenants: von Gundlach J., von Blücher Garthe;
SecondLieutenants: von Plessen, von Bülow II., Doussin, Eylau, Scheven;

zusammen 13 Versonen.

Bei

träge.
— —

1530 —
30 —

i2
 —

1 80

5 80
29 60

1160
1960

7 650
5 80

80

9 80
 90

342 30

73 50

56 50

441

3. Dragoner-Regiment Nr. 18 (pro 1805/6645.

Eine Mitgliederliste ist nicht beigefügt.

4. Oberst und Stadt-Commandant von Pressentin-Rostock « 9J 5 -

Summa zu 1541176 —

IV. Von den Offizieren des Holsteinschen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 24,

welche in den Mecklenburgischen Garnisonen stehen.

pro 1899/05 undbö / g6
Fine Mitgliederliste ist nicht beigefügt.

oills
summa IV. IMv
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Anlage B.

Hummarische Zusammenstellung
der

in der Anlage A. specificirten Einnahmen.

Einhebungsjahre 1809/96.

Zahl
der

Mit

lieder

Beiträge

M. 4

A. shoher Beförderer des Vereius.

Se. K. H. der Großherzog, Protector des Vereins (s. Bericht).

b.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

3.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

—19.

—A

Aus den Städten:J.

Neu-Bukow

Grabow.

Ludwigslust
Neukalen.

Parchim .

Schwerin.
Wismar..

dagenow und Umgegend
Rehna und Umgegend
Stavenhagen
Ribnitz.
Boizenburg.
Grevesmühlen und Umgegend
Penzlin und Umgegend
Malchow und Umgegend
Malchin. .

Neustadt. ..

Waren und Umgegend
Rostock

JSumma

144

2680

73

4850

4230

56

i2960

10299
1714

13420

1975

121

20250

711

15350

19508

1650
150

3590

1794 303355
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II. Von den Einzel-Mitgliedern aus dem Laude.

Summa ..

1113. Von dem Offizier-Corps des Großherzoglich Mecklen
burgischen Coutingents.

Summa ..

I1Vv. Von den Offizieren des Holsteinschen Feld-Artillerie-Rgts.
Nr. 24, welche in Mecklenburgischen Garuisonen stehen.

Summa ..

Zahl
der

Mit

glieder

14

Beiträge

M. 9

l 3uu
14134230

e 1761—
24 5—

 50

 AI

Wiederholung.

 Hoher Beförderer des Vereins (s. Bericht)
J. Städte.

II. Einzel-Mitglieder. .. 

II. Offizier-Corps des Großherzogl. Mecklenb. Contingents ..

1V. Von den Offizieren des Holsteinschen Artillerie-Regts. Nr. 24,
welche in Mecklenb. Garnisonen stehen .. —

Total-Summa..

1794

14

57

— —

3033 64

34230

——

1865 ßos3 ñ
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Anlage 6. Kerechnung der

des Mecklenburgischen Landes-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und

mit Uebersicht des Vermögensbestandes

I. Einnahme.
4

A. Baarer Cassenbestand am Schlusse der Rechnung pro 1893/91. 14064

3. Zinseneinnahme:

im Jahre1804 /95
im Jahre 1885/96

2268 A. 155

2283, 85, 1552

O. Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge Allerhöchst erstattete Verwaltungs—
kosten:

pro 188/94

pro 18849/95

246 M 545
478 „ 60,

70

7251

D. Jahresbeiträge:

pro 1801 /95
pro 188/96

1831 41398

41812. 31 36431 44

D. Dem Stifte des Marien-Frauen-Vereins gekündigte Gelde'

5000 fSumme der Einnahmen 14031 22

III. Abschluß.

Einnahme .. 14031 229

Ausgabe. . 14002 „O3,

Kassenbestand .. —A
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Einnahmen und Ausgaben

erkrankter Krieger während des zweijährigen Zeitraums
am Schlusse dieser Periode.

II. Ausgabe.
A

A. 1. An das Stift Bethlehem in Ludwigslust für die mit dem Stifte verbundene
Diakonissenschule pro 1895 und 1806 je 500 .. . . ..

Beihülfe zum Marien-Frauen-Verein für Stationirung einer Schwester im
Krankenhause zu Lübz pro 1895 und 1896 je 6060 .... 1

Ausgaben für Zwecke der Sanitäts-Colonnen der Mecklenburgischen Krieger—
Vereine

pro 1895

„1896
400 A. 0795

 3580 30 5

B. In der Großherzoglichen Renterei für einen 30/0 igen Depotschein angelegt ..

O. Juni 1894 im Bank-Conto-Corrent 3300 A — 8

Beim Abschluß 1896 J 3250 —

also verbraucht 50 MA — 5
D. Verwaltungskosten

pro 1895

 141896
568 A. 66 9
432 „ 80

1000

1200

780 37

10000

501

1001 as

Summe der Ausgaben 14002 5

IV. Uebersicht des Vermögens am Schlusse der Rechnungsperiode.

A. Baarer Cafsenbestand. . ... 29 4 198

B. ContoCorrent bei der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank .. 3250 — ,

O. Obligationen der 31/20/0igen Mecklenburgischen Anleihe von 1866 (Nennwerth) 135300 . —,

D. Obligationen der 31/20/oigen Mecklenburgischen Anleihe von 1890 (Nennwerth) 28000 —5

HB. 40/oige Schwedische Pfandbriefe von 1878 (Nennwerth) 12900 —

F. 30 / oiger Depotschein in der Mecklenburgischen Renterei 10000, —

4. Schuldschein der Simon'schen Heilstätte in Loschwitz bei Dresden (unverzinslich/ 500

Summa A. bis G. 681790198

Schwerin, im November 1896.

v. Kassewitz,
Vereins-Schatzmeister.





Meine Herren!

Unser Jahrhundert, und besonders die letzte Hälfte desselben, bedeutet eine solche

Fülle des Neuen auf allen Gebieten menschlichen Wissens nund Könnens, daß wir mit

gerechtem Stolze auf dies Säculum der Entdeckungen und Erfindungen zurückblicken
können.

Aber neben den Errungenschaften menschlicher Intelligenz auf dem Felde der

Wissenschaft und verwandter Gebiete, mit ihren Folgeerscheinungen fürs praktische

Leben — ich meine, neben diesen doch immerhin materiellen Vortheilen, welche unserem

Zeitalter entsprungen sind — können wir mit ebenso großer Genugthuung auf unsere

Fortschritte in ethischer Beziehung blicken, die wie leuchtende Punkte in der Kultur

zeschichte des 19. Jahrhunderts erscheinen.

Die Pflege der Humanität ist es vor Allem, welche unser Säculum auf seine

Fahne geschrieben hat — sie tritt hervor auf allen Gebieten des öffentlichen und

privaten Lebens und bildet das Leitmotiv für unser Thun und Denken.— Es mag

etwas optimistisch und deshalb gewagt erscheinen — meine Herren — von einem

Zeitalter wie dem unseren, welches als materiell so oft verschrieen wird, derartiges zu
behaupten — und doch hat diese Behauptung ihre Berechtigung. — Vergegenwärtigen

wir uns nur alle die unzähligen Einrichtungen, welche lediglich humanen Zwecken

dienen: fast alle sind sie in den letzten 50 Jahren entstanden, mögen sie nun staat—

licher oder privater Natur sein, — und sie auch nur annähernd aufzuzählen, würde

mich heute Abend viel zu weit führen. — Uns interessiren hier im Wesentlichen die

humanen Bestrebungen, welche darauf gerichtet sind, die Leiden der für ihr Vaterland
kämpfenden, verwundeten, erkrankten oder sterbenden Soldaten zu lindern.— Der

Idealismus, der hierin wurzelt, ist einer der größten Triumpfe, welche die Humanitäts

idee feiern konnte, denn sie bedeutete den Sieg über lang eingewurzelte Vorurtheile,

die dem Menschengeschlechte seit Anbeginn seines Bestehens anhafteten.— Den alten

Völkern, so hochgebildet sie waren in allen Künsten und Wissenschaften, fehlte eines,

und das war die Liebe zum Nächsten —in seiner weitesten Bedeutung gefaßt —,

war das Mitleid mit dem wehrlosen Feinde, mit der gequälten, geängstigten und hülf—

losen Kreatur! Das Christenthum mit seiner Moral der Duldung und Nächstenliebe

hatte auch bis in späte Jahrhunderte nach seiner Begründung nicht soviel Einfluß auf
die Anschauungsweise der Menschen erreicht, um diesen Principien weitere, officielle
Geltung im Bewußtsein der Völker zu verschaffen.— Es hat unendlich lange gedauert,
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bis man zu der Erkenntniß kam, daß es unwürdig sei, einen gefesselten oder verwun—

deten Menschen zu verhöhnen oder zu peinigen, einem sterbenden Feinde die letzte Er—

quickung und Hülfe zu versagen — nur weil er ein Feind sei. — Der barbarische

Grundsatz: Töte deinen Feind unter allen Umständen und füge ihm allen nur erdenk—

lichen Schaden an seinem eigenen Leibe, an seiner Familie und an seinem Besitzthum

zu, hat lange zu Recht bestanden — ihn aus dem Moralkoder der Völker, wenigstens

was die civilisirten Nationen anbetrifft, officiell gestrichen zu haben, war unserem

Zeitalter vorbehalten und drückt demselben für alle Zeiten den Stempel der Humanität
auf die Stirne.

Als ein hervorragender Markstein desjenigen Zeitpunktes, wo diese menschen

freundlichen Ideen anfingen, eine greifbare, reale Gestalt anzunehmen, strahlt, uns

Allen bekannt, das rothe Kreuz im weißen Felde entgegen, als das äußere Wahrzeichen

der internationalen Anerkennung des Humanitätsprincips in Bezug auf die Kriegs—

führung.
Undankbar könnte es genannt werden und ein Uebergehen historischer Thatsachen,

wollten wir hier nicht vor Besprechung der Genfer Convention erinnern, daß es aller

Orten und zu allen Zeiten sowohl einzelne Individuen als auch geschlossene Ver—

einigungen gegeben hat, welche den Ansichten der Besten ihrer Zeit Rechnung trugen
und sich dem Samariterdienste speciell während der Kriege und anderer mehr oder

weniger elementar auftretender Calamitäten widmeten. Hier müssen wir vor Allem

der rühmlichst bekannten Ritterorden gedenken, die seit Alters her bestehend es sich zur

Aufgabe gemacht hatten, den eben genannten Principien getreu, sich in den Dienst der

Menschheit zu stellen. Wenn man die Geschichte der Orden und ähnlichen Zwecken

dienenden Genossenschaften verfolgt, kommt man zu der Einsicht, daß dieselben einen

außerordentlich schweren Standpunkt bei Ausübung ihres Berufs einnahmen. Zu da—
maliger Zeit, durch keinerlei Neutralitätsbestimmungen geschützt, waren sie der Ungunst

der Verhältnisse und der Willkür der Feinde ebenso ausgesetzt, wie die activen Truppen
selber.— Ich nenne vor Allem die Johanniter- und Maltheser-Ritter-Orden, weil

dieselben ihre Dienste speciell der deutschen Nation widmeten und auch hente noch be—

stehen. Die Zeit der Kämpfe gegen die Ungläubigen war eine schwere, harte Epoche

für diese Congregationen, und auch noch später hatte besonders der Johanniter-Orden
zu leiden, als ihm von Napoleon J. seine gesammten Besitzthümer entrissen wurden.

Erst durch Friedrich Wilhelm IV. wurde der Johanniter-Orden 1852 wieder in seine

Rechte eingesetzt als eine in christlichen Liebeswerken thätige evangelische Adels-Con—

gregation. — Indessen auch während des Krimkrieges und des italienischen Krieges

von 1859 stellte es sich zur Evidenz heraus, daß diese Institutionen der freiwilligen

Kriegshülfe bei dem besten Willen und bei allem Opfermuth nicht im Stande waren,

den an sie gestellten Anforderungen zu genügen. Einmal warenes die verbesserten

Feuerwaffen, welche eine so große Anzahl Verwundeter und Todter auf einmal lieferten,

daß diese Menge in keinem Verhältniß stand zu der kleinen Schaar hülfsbereiter

Männer, und dann kam vor Allem dazu der unzulängliche Schutz, den diese Samariter

zegenüber einem erbitterten Feinde genossen.— Auf Grund dieser üblen Erfahrungen,

die bei so unleidlichen Zuständen gemacht wurden, mußte sich die Frage nach einer
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Abänderung zum Besseren den civilisirten Nationen förmlich aufdrängen, und so kam

es am 26. Oktober 1863 zur Genfer Conferenz, der sich im Sommer 1864 die be—

kannte Genfer Convention anschloß, welcher sämmtliche europäische und viele außer—

europäische Regierungen beitraten. Sie bildete die erste und vornehmlichste Grundlage

für die Theilnahme der nicht zur Armee gehörigen Bevölkerung an der Fürsorge für

die im Felde Verwundeten und Erkrankten und garantirt in erster Linie diesen, sowie

dem mit ihrer Pflege betrauten Personal eine weitgehende Neutralität. Allein noch

eine weitere segensreiche Folge hat die AnerkennungderGenferArtikelgehabt, nämlich
das gesteigerte Interesse aller europäischen Staaten an denjenigen Bestrebungen, welche

geeignet sind, das Loos der Verwundeten und Erkrankten im Kriege zu erleichtern,

und Einrichtungen zu treffen, welche die Erreichung dieses Zweckes fördern und er—

möglichen konnten. Ueberall hat man dem Kriegs-Sanitätsdienste erneute Aufmerk—

samkeit zugewandt, überall stehen große Mittel zur Vervollkommnung der betreffenden

Einrichtungen zur Verfügung, überall wenden die Träger der Kronen und namentlich

die edlen Frauen, welche die Throne zieren, diesen menschlichen Bestrebungen ihre

werkthätige Theilnahme zu, und überall betheiligt sich gegenwärtig die gesammte Be—

oölkerung der civilisirten Staaten durch die freiwillige Hülfe und Krankenpflege an

der Fürsorge für die Verwundeten und Kranken im Kriege. Daß dieses Ziel nicht

mit einem Male erreicht werden konnte, sondern daß es vieler Jahre bedurfte, um zu

dem Resultate zu führen, wie wir es heute vor uns sehen, bedarf wohl kaum der

Erwähnung. Bald nach den Genfer Beschlüssen machte sich ein Streben zum Bessern

dadurch geltend, daß sich aller Orten sogenannte Hülfsvereine bildeten, die es sich zur

Aufgabe stellten, das Loos der im Kriege Verwundeten günstiger zu gestalten, und zu

diesem Zwecke die Mittel an baarem Gelde und Material zur Krankenpflege schon zu

Friedenszeiten zu sammeln. Anfangs gemischt zusammengesetzt, sonderten sich diese
Hülfsvereine bald in Frauen- und Männer-Hülfsvereine, und versuchten auf ihrem

Gebiet nach Kräften das Möglichste zu leisten. Wie bei allen Dingen, so war auch

hier ein großes Hinderniß für eine ausgiebige Entfaltung ihrer Thätigkeit dadurch
gegeben, daß jeder Landesverein mehr oder weniger auf seine eigene Faust operirte;
es fehlte ihnen am nöthigen Zusammenschluß. Diesem Uebelstande wurde dadurch

abgeholfen, daß man sich entschloß, eine Centralstelle zu schaffen, in deren Händen sich

die Gesammtleitung befand, uud so mit vereinten Kräften das zu erreichen, was bei

Zersplitterung der Interessen nicht zu Stande kommen wollte. In Berlin wurde der

Centralverein zum rothen Kreuz gegründet, bestehend aus den Delegirten sämmtlicher

preußischer Landesvereine, denen sich dann die anderen deutschen Staaten mit je einem

Delegirten anschlossen. Dieses energische Vorgehen fand volle Billigung seitens des
Staates und speciell seitens der obersten Leitung des militairischen Sanitätswesens und

zwar dergestalt, daß dem Central-Comité eine officielle Stellung eingeräumt wurde. —

Der Vorsitzende des Central-Comités wurde der legale Vertreter sämmtlicher Vereine

vom rothen Kreuz. Er trat in enge Beziehung zum Kriegsministerium, welches ihn

— D——
einzelnen Landes-Hülfsvereine, ihr Vermögen, ihr Material und ihr Personal. Das
Kriegsministerium veranlaßte den Chef des Sanitätswesens zu weiteren Maßregeln
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und dieser gab nun seinerseits dem Central-Comits in großen Zügen die Directive für

etwaige Kriegsvorbereitungen der einzelnen Vereine, ohne jedoch derenSelbstständigkeit
in Einzelheiten zu tangiren.

Mit diesem Anschluß der obersten Leitung der freiwilligen Krankenpflege an den

Staat und den höchsten Vertreter des Kriegssanitätswesens war ein erheblicher Schritt

vorwärts gethan in seiner Entwickelung und Bedeutung. — Die freiwillige Hülfe im

Kriege, solange nur geduldet, war mit einem Schlage eine begehrte Institution ge—

worden, deren Mitarbeit der Staat gerne und bereitwillig annahm, und zwar nicht

allein in dem Bewußtsein, hierdurch sachlich und persönlich unterstützt zu werden und

so die Hülfsquellen für eine möglichst ausreichende Krankenverpflegung zu vermehren,

sondern namentlich auch in der richtigen Erkenntniß, daß ihm gleichzeitig auch eine
sittliche politische Verpflichtung obliege, ein solches auf den heiligen Gefühlen der
Baterlandsliebe beruhendes Anerbieten nicht abzuweisen, sondern dasselbe zu nähren
und der Allgemeinheit dienstbar zu machen. — Auf dieser Basis konnte bald Gedeih—

liches geschaffen werden und das Wesen der freiwilligen Kriegshülfe zu der Höhe ver—

vollkommnet werden, auf welcher wir es jetzt sehen.— Zweifellos ist der Staat in

erster Linie verpflichtet, für das Wohl und Wehe der Opfer eines Krieges, welcher in

seinem Interesse geführt wird, zu sorgen, aber selbstredend kann er auch nicht verpflichtet

werden, über die Grenzen des Erreichbaren hinauszugehen. Er kann nicht allen

Opfern des Krieges in ihrer Gesammtheit wirklich ausreichenden Beistand leiften.—

„Den Abstand, um welchen das staatlich Erreichbare hinter den berechtigten Forderungen
der Menschenliebe zurückbleibt, vermag nur die freiwillige Krankenpflege auszufüllen.“ —

Das sind Worte aus hohem Munde, deren Bedeutung nicht oft genug ins Gedächtniß

zurückgerufen werden kann. — Ich will Ihnen nun, meine Herren, in kurzen Um—

rissen einen Ueberblick geben über die Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter

Krieger im Felde und zwar speciell der Landesvereine, welche unter dem Zeichen des

rothen Kreuzes stehend sich unter die Leitung des CentralComitss zu Berlin gestellt
haben. — Diese Landesvereine, welche in fast allen deutschen Staaten bestehen und

sich als sogenannte Männer-Vereine gegenüber den Frauen-Vereinen vom rothen Kreuz

constituirt haben, sind es im Wesentlichen, welche unser Interesse heute Abend in
Anspruch nehmen. — Wenn ich die Frauen-Vereine hier nur nebenbei erwähne, so

geschieht dies keineswegs aus mangelnder Anerkennung ihrer Verdienste oder ihrer
Bedeutung, es würde nur den Rahmen meines kurzen Vortrages überschreiten, wollte

ich zu ausführlich werden.

Bemerken will ich aber doch, daß die Frauen-Vereine besonders im Norden

Deutschlands floriren; auch in unserem engeren Vaterlande entfaltet ein solcher Frauen

Verein unter dem Protectorate der Frau Großherzogin Marie seine segensreiche

Thätigkeit. — Im Gegensatze zu den Männer-Vereinen des rothen Kreuzes, deren

ausschließliche Thätigkeit eine für den Kriegsfall vorbereitende ist, treten die Frauen

Vereine mit Vorliebe auch schon im Frieden da helfend ein, wo Noth und Elend,

durch Krankheit und Unglücksfälle hervorgerufen, es erheischen.— Sie stehen übrigens

mit den Landes-Vereinen in innigem Conner und haben sich bereit erklärt, im Falle

eines Krieges dem Volk in Waffen ihre Dienste zu leisten. Die Centralleitung der



männlichen Vereine vom rothen Kreuz ist zu der Einsicht und Ueberzeugung gekommen,

daß es eine Zersplitterung der Kräfte bedeuten würde, wenn die Mittel der Vereine

schon im Frieden herhalten sollten, um etwaige Calamitäten zu beseitigen.— Im

Gegentheil, das CentralComité ist bemüht, mit Hülfe der Landesvereine möglichst

biele Baarmittel schon im Frieden anzusammeln, zum Theil um dieselben als solche

für einen eventuellen Kriegsfall in Bereitschaft zu haben, vor Allem aber, um mit

Hülfe dieses Geldes eine genügende Anzahl tüchtiger und zuverlässiger Männer schul—
gemäß ausbilden zu lassen und mit Material zu versehen, sodaß dieselben im Stande

sind, verwundeten und erkrankten Soldaten im Felde eine werkthätige Hülfe angeheihen

zu lassen.— Zu den Obliegenheiten des Central-Comités gehört auch noch die Aus—

arbeitung eines förmlichen Mobilmachungsplanes für das gesammte Personal der frei

willigen Hülfe. Wenn wir die Truppen, welche die freiwillige Hülfe ins Feld zu

führen vermag, von dem Gesichtspunkte ihrer mannigfachen Verwendungsarten be—

trachten, so müssen wir 4 größere Kategorien unterscheiden:

1) das geschulte Pflegepersonal,

2) das Transportpersonal,

3) das Depotpersonal,

9 die Aerzte und Apotheker.
Ich will mich darauf beschränken, nur die beiden ersten der ebengenannten Ab

theilungen, nämlich das geschulte Pflegepersonal und das Transportpersonal einer

näheren Betrachtung zu unterziehen und speciell bei Besprechung des Transportpersonals

mich etwas länger aufhalten, weil zu ihm die freiwilligen Sanitäts-Colonnen gehören,

welche unser Interesse heute Abend vornehmlich in Anspruch nehmen werden.
Das geschulte Pflegepersonal ist zweifacher Art; es setzt sich nämlich aus weib

lichen und männlichen Mitgliedern zusammen. — Bei den Krankenpflegerinnen des

rothen Kreuzes unterscheiden wir zwischen Diaconissen, d. h. evangelisch-lutherischen
pflegerinnen, dann katholischen Schwestern und endlich den sogenannten weltlichen

Pflegerinnen. Zur Verwendung werden sie in der Regel kommen bei der eigentlichen

Kranken und Verwundeten-Pflege in den Kriegslazarethen beziehungsweise in den

etablirten Feldlazarethen und nur ausnahmsweise in den auf dem Kriegsschauplatze

errichteten Vereinslazarethen. Die Kriegssanitäts-Ordnung gestattet lediglich die Ver—

wendung von geschulten und bereits im Frieden ausgebildeten Pflegerinnen. Diese

Ausbildung erhalten die evangelisch-lutherischen Diaconissen in den Diaconissen-Mutter
häusern — die katholischen Ordens-Schwestern in ihren betreffenden Klöstern — und

die freiwilligen Pflegerinnen im engeren Sinne —also die weltlichen Schwesternvom

rothen Kreuz —in den staatlichen Kliniken und großen Krankenhäusern.

Um Irrthümern vorzubeugen, muß ich hier übrigens bemerken, daß auch von

den beiden ersten Kategorien weiblicher Pflegerinnen, nämlich den Diaconissen und

katholischen Ordens-Schwestern immer eine gewisse Anzahl den staatlichen Kliniken

und anderen großen Krankenhäusern zuertheilt werden, und daß sich diese Anstalten
hierfür im Falle eines Krieges dadurch erkenntlich erweisen, daß sie dann einen Theil
ihrer Gebäude und Einrichtungen den Vereinen vom rothen Kreuz zur Verfügung

stellen.—Während nun das Institut der weiblichen freiwilligen Pflege schon auf eine
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Reihe von Jahren seines Bestehens zurückblicken kann, stellt sich die Ausbildung und

Organisation des männlichen Pflegepersonals im Frieden für einen Kriegsfall durchaus
als eine Errungenschaft der Neuzeit dar. — Wenn auch bereits in den Jahren 1864

1866 und 1870/71 theils vom rauhen Hause bei Hamburg, theis von denJohanniter

und Maltheser-Orden und vom Berliner Bureau für Feld-Diaconie männliches Pflege—

personal auf die Schlachtfelder hinausgesandt werden konnte, so fehlte diesen Bestre—
bungen doch immer die eigentliche Organisation. — Erst 1884 wurde vom Kriegs

ministerium in Preußen betont, wie befremdend es sei, daß die freiwillige Krankenpflege
immer noch nicht an die Lösung ihrer wichtigsten, vielleicht der allerwichtigsten Aufgabe
in ausreichender Weise herangetreten sei, nämlich an die Beschaffung genügend aus—

gebildeten männlichen Pflegepersonals für den Fall eines Krieges. — In Folge dieser

Mahnung nahm sich das Central-Comité in Berlin der Sache warm an, und man

einigte sich schließlich dahin, sreiwillige Genossenschaften zu bilden und zwar aus den

jenigen Kreisen der Bevölkerung, welche die Krankenpflege nicht berufsmäßig betreiben,
aber doch die Garantie bieten würden, im Kriege erfolgreiche Verwendung zu finden.

Das Königreich Preußen hat nun kraft eines Vertrages des Central-Comitss in

Berlin mit der Brüderschaft des rauhen Hauses in Horn bei Hamburg seinen Bedarf

an kriegsmäßig ausgebildeten Pflegern von dorther zu erwarten. — Und zwar hat

sich die Brüderschaft verpflichtet, jedes Jahr 100 Pfleger auszubilden, die dann sämmt—

lich einem Verbande angehören und verpflichtet sind, im Falle einer Mobilmachung
sich ungesäumt an ihren Gestellungsort zu begeben und dort ihre Pflicht zu thun.—

Die Genossenschaft zählt gegenwärtig etwa 1500 Mitglieder und steht unter der be—

währten Leitung des Dr. Wiechern in Horn bei Hamburg.

In Sachsen liegt dem Landesverein für innere Mission die Ausbildung frei—

williger Krankenpfleger ob; die sogebildete Genossenschaft hat dieselbenVerpflichtungen
übernommen wie die preußische. Es stehen nahezu 200 Mitglieder ausgebildet zur

Verfügung.

In Baiern finden wir eine derartige Organisation nicht; dort wird das erfor
derliche Material an freiwilligen Pflegern ausschließlich von den St. Georgs-Rittern

und vom Landeshülfsverein gestellt.

In Würtemberg liegt die Ausbildung des männlichen Pflegepersonals bei der
[II. Abtheilung des Sanitäts-Detachements.

In Baden hat der badische Männer-Hülfsverein sich die Organisation der
HamburgHorner Genossenschaft zum Vorbilde genommen.

Im Großherzogthum Hessen wird ebenso wie bei uns in Mecklenburg der

SchwerpunktbeiderAusbildungmännlichen Hülfspersonals nicht auf die Beschaffung
von Pflegern, sondern mehr auf die von Krankenträgern gelegt.

Die beiden Kategorien von freiwilligen Pflegern, welche ich Ihnen soeben auf

gezählt habe, die weiblichen und männlichen, sind also wesentlich dazu bestimmt, im

Kriege denjenigen Dienst zu verrichten, welchen Sie, meine Herren, wahrscheinlich alle

mehr oder weniger genau kennen gelernt haben, wenn Sie Gelegenheit hatten, eins

unserer modernen Krankenhäuser zu besuchen und dort die Schwestern und Kranken

wärter in ihrer Thätigkeit zu beobachten. — Sie sind eben vertraut mit allen Handgriffen,
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welche zur Krankenpflege erforderlich sind, sie müssen auf Grund der ihnen beige—
brachten Kenntnisse über Antisepsis und Asepsis im Stande sein, bei Operationen
hülfreiche Hand zu leisten, sie müssen den Kranken richtig legen, reinigen und ver—

oflegen können, und sie müssen mit den Principien der modernen Hygiene, mit der

Handhabung des Fieberthermometers, eventuell auch der Morphiumspritze vertraut

sein. — Vor Allem müssen sie den Anordnungen der Aerzte aufs Pünktlichste nach

kommen und sich nicht scheuen, mit Hintenansetzung ihres eigenen Wohles oft die un—

angenehmsten Dienste zu thun, ohne zu zagen oder zu murren.

Wenn man dies Alles zusammenfaßt, so kommt man zu der Ueberzeugung, daß

die Krankenpfleger im Kriege eine sehr verantwortungsvolle Position einnehmen, und

in der That, sie bilden den Kern und die Elite sümmtlicher Hülfstruppen, die sich in

den Dienst der Freiwilligen Pflege gestellt haben, denn ihre Ausbildung ist eine mög—
lichst vollkommene und umfaßt alle Obliegenheiten, die überhaupt von einem geschulten
Krankenwärter zu verlangen sind.

Zur zweiten Kategorie gehören die Mannschaften des Krankentrausportes und
die des Begleitpersonals. Diese Abtheilung interessirt uns heute Abend besonders

deshalb, weil zu ihr vor Allem die freiwilligen Krankenträger gehören, wie sie in den

sogenannten Sanitäts-Colonnen zusammengefaßt und ausgebildet werden.

Meine Herren! Ebenso wie das Pflegepersonal untersteht das gesammte Trans—

portpersonal, und mit ihm sein Hauptbestandtheil, die Sanitäts-Colonnen, einer straffen,

militairischen Disciplin. Die Landesvereine als vorgesetzte Behörden der zu ihrem

Bereich gehörenden Sanitäts-Colonnen stehen durch ihre Delegirten zum Central—
Comité in festem Zusammenhang mit der leitenden Stelle des militairischen Sanitäts-

wesens. Sie sind angewiesen, ihre Mitglieder vornehmlich den Kriegervereinen zu
entnehmen aus der Zahl derjenigen alten Soldaten, die dem activen Dienst entwachsen

sind. Man hoffte, daß mit solchem Material, dem noch die alte militairische Zucht
und das Gefühl der Kameradschaft innewohnte, am besten zu arbeiten sei. Wenn

diese Hoffnung auch im Anfang vielseitig bespöttelt wurde, so hat sie sich doch im
Verlaufe der Zeit glänzend erfüllt. — Im ganzen deutschen Vaterlande giebt es jetzt

kaum noch eine Stadt von irgendwelcher Bedeutung, die nicht als Sitz einer Sanitäts

Colonne aufgezählt werden kann. Es existiren jetzt in Deutschland weit über 370

Sanitäts-Colonnen mit annähernd 8116 Mitgliedern gegen 222 Colonnen mit 5126

Mitgliedern im Jahre 1891.

Auch wir in Mecklenburg sind nicht hinter den Anderen zurückgeblieben. Wir
begannen 1885 mit 5 Colonnen (Ludwigslust, Wismar, Plau, Schwerin, Teterow),

denen sich im Verlauf der nächsten 5 Jahre noch 6 Städte anschlossen (Güstrow,

Bützow, Krakow, Schwaan, Schönberg, Rostock), sodaß am 1. Januar 1892 eine

Gesammtstärke von 167 freiwilligen Krankenträgern unter der Leitung von 13 Aerzten

und 19 Colonnenführern zu verzeichnen war. — Es ist erfreulich zu sehen, wie im

Verlauf der nächsten Jahre das Interesse an der Errichtung von freiwilligen Sanitäts—

Colonnen in Mecklenburg sich stetig gehoben hat. — Am 1. Januar 1895 verfügte

unser Land bereits über 240 Mitglieder und 14 Aerzte; die Zahl der Städte war

mit 11 dieselbe geblieben. Von diesen 240 Mitgliedern des Gesammtbestandes werden
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bei Eintritt eines Krieges als Reservisten, Landwehrmänner und Landsturm unter

40 Jahren zu den Fahnen einberufen 97; es verbleibt hiernach im Falle eines Krieges

für die Colonnen zur Verwendung im Dienst des rothen Kreuzes ein Bestand von

146 Mitgliedern.

Es erübrigt nun noch, meine Herren, Ihnen in kurzen Umrissen einen Ueberblick

zu geben über die Art und Weise, wie die freiwilligen Colonnen zu ihrem Berufe

ausgebildet werden, und dann festzustellen, wie hier der Begriff der Freiwilligkeit auf

zufassen ist, mit anderen Worten, über die Pflichten und Rechte der Colonnen zu

prechen.

Es herrschen in den weitesten Kreisen theilweise so unklare Ansichten über die

Stellung der freiwilligen Colonnen zu dem amtlichen Sanitätsdienste der Armee, daß

es sich wohl verlohnt, einige Worte darüber zu verlieren.

Was zunächst die Art der Ausbildung unserer freiwilligen Colonnen betrifft, so

steht obenan der Grundsatz, daß dieselbe, obgleich ein theoretischer Unterricht nicht

entbehrt werden kann, vor allen Dingen eine praktische sein muß. Das Hauptgewicht

ist stets darauf zu legen, die Leute im Fortschaffen der Verwundeten mit und ohne

Tragbahre, und im Trausporte derselben auf die Krankenwagen, und im Ein- und

Ausladen in die zum Verwundeten- und Kranken-Transport bestimmten Eisenbahn

wagen verschiedener Art zu üben. Ferner müssen die nothwendigsten Verbände gelehrt

werden, d. h. nicht diejenigen Manipulationen, welche zur Reinigung und antiseptischen

Behandlung der Wunde selber dienen, sondern nur die sogenannten Nothverbände,

z. B. um ein zertrümmertes Glied zu schienen, um eine heftige Blutung aus einer

zroßen Schlagader möglichst eutfernt von der Wunde selber durch Compression zu
stillen. — Um dies Alles mit richtigem Verständniß ausführen zu können, ist nun im

zewissen Sinne ein theoretischer Unterricht unentbehrlich, der dem Krankenträger einen

Ueberblick über den groben anatomischen Bau des menschlichen Körpers verschafft und

sie zugleich über die wichtigsten Funktionen des lebenden Organismus aufklärt. —

Als das A undO des Unterrichts wird stets zu betonen sein, daß die Wunden selbst

ein „Noli me tangere“ für den Krankenträger sind, daß dieser seiner Aufgabe dann

am besten gerecht wird, wenn er dafür sorgt, daß der Verwundete möglichst schnell und

möglichst schonend in die Hände geschulter Aerzte gelangt. — Der Lehrer soll es ver—

suchen, seinen Colonnen-Mitgliedern dies so klar wie möglich zu machen, und kann es

deshalb nicht oft genug wiederholen, denn von vornherein will dies den Leuten meistens

zar nicht einleuchten; sie kommen zur Colonne mit ganz anderen Ansichten über das

nun in Zukunft von ihnen zu Leistende; sie denken womöglich, man wolle sie zu einer

Art Heildiener ausbilden, und sie seien künftig im Stande, bei etwa vorkommenden

Fällen selbstständig einzugreifen und die ärztliche Hülfe zu umgehen. — Diese so

oielfach verbreiteten falschen Ansichten über den Beruf und die Bedeutung eines frei—

willigen Krankenträgers haben es denn auch zu Wege gebracht, daß man in weiteren

Kreisen sich der ganzen Sache skeptisch gegenüberstellte; man glaubte nämlich, es würde

durch den Colonnen-Unterricht das schon ohnehin so weit verbreitete Proletariat der

Kurpfuscher noch vermehrt.
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Meine Herren! Diese irrigen Ansichten haben der Entwickelung des Colonnen
Wesens lange Zeit sehr geschadet und sind entschieden auch der Grund gewesen, wes—

halb Rostock erst so spät eine Colonne erhielt.
Die freiwilligen Sanitätskolonnen, meine Herren, wählen sich nun aus ihrer

Mitte einen Führer und einen Führer-Stellvertreter, mit deren Hülfe ein Arzt den

Unterricht leitet. Das hierzu nöthige Uebungsmaterial, hauptsächlich die Tragen, dann
aber auch Verbandzeug c. wird von dem zuständigen Landesvereine resp. von dem

Zweigverein geliefert. — Der ganze Unterricht, sowohl der theoretische als besonders

der praktische, gründet sich auf die officiell in der Armee eingeführte Krankenträger
Ordnung und ist dies deshalb von besonderer Bedeutung, weil nur so eine Einheit—

lichkeit in Betreff des Kommandos und der übrigen Ausdrücke erzielt werden kann.

Und, meine Herren, so einfach auch dem Laien eine Krankenträger-Uebung, wenn sie

gewissermaßen in Parade vorgeführt wird, erscheinen mag — es ist eine ganze Summe

W
aicht ganz leicht ist und viel Mühe, Zeit und Geduld von Seiten der Lernenden und

des Lehrenden erfordert. Rostock hatte nach dem officiellen Berichte, der jedes Jahr
von dem Kriegerverband herausgegeben wird, 70 Uebungsstunden abgehalten. Da

die ColonnenMitglieder, wie schon früher bemerkt, durchschnittlich Leute mittleren

Alters sind und natürlich des Tags über durch ihren bürgerlichen Beruf vollständig
in Anspruch genommen werden, so bleibt für die Uebungsstunde nur der Abend. Wir

haben es in Rostock stets so gehalten, daß von!/29 bis 10 Uhr geübt wird und im

Sommer auch wohl hin und wieder um 4 Uhr des Sonntags Nachmittags. —

Man muß die Aufopferung der Leute anerkennen, welche soviel Idealismus noch

besitzen, daß sie sich am Abend eines arbeitsschweren Tages der Familie und ihrer

wohlverdienten Ruhe, eventnell auch einmal dem Vergnügen entziehen, um sich einer

Thätigkeit zu widmen, welche ihren Lohn nurin sich selber trägt.
Die Wintermonate habe ich meistens zur Abhaltung des theoretischen Unterrichtes

und zur Einübung der nothwendigsten Verbände benutzt, während im Sommer die

eigentlichen Trägerübungen, das Exerciren mit den Tragen, die Einrichtung von

Eisenbahnwagen c. vorgenommen wurden. Die Instruktionsbücher, welche wir

benutzten, waren folgende:

1. Leitfaden für den Unterricht der freiwilligen Krankenträger von Dr.

Rühlemann, Berlin 1894.

Bestimmungen für den praktischen Krankenträgerdienst der Sanitäts—

rolonnen Mecklenburg. Krieger-Vereine. Schwerin 1889.
Anleitung zur Herrichtung von Eisenbahngüterwagen von Dr. Leu,

Berlin 1888.

Als viertes bei uns noch nicht eingeführtes Buch möchte ich noch empfehlen:

Anleitung zur ärztlichen Improvisationstechnik nach Generalarzt
Dr. Port von H. Stromer, Abtheilungsführer der Sanitäts-Haupt

Colonne München (München, akadem. Buchdruckerei v. Straub, 1893).

Die Tragbahren wurden uns vom Landesverein aus Schwerin zugeschickt, ebenso

die Verbandkästen mit Material zur Einübung der Verbände.

3.
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Die Mützen der Leute (weißes Tuch mit dunkelem Rand und rothem Kreuz an

der Stirnseite), sowie die weißen Armbinden mit dem rothen Kreuz wurden vom

Zweigverein Rostock geliefert. Von einer weiteren Uniformirung unserer Rostocker

Freiwilligen Colonne ist bislang noch abgesehen. —

Erfreulicher Weise hat sich zwischen den Colonnenmitgliedern ein gutes kamerad—

schaftliches Verhältniß ausgebildet und seinen Ausdruck darin gefunden, daß sich
sämmtliche Colonnenmitglieder monatlich ein Mal gesellig zusammenfinden, gemeinsame
Interessen besprechen und bei einem Glase Bier vergnügt sind. Durch kleine Monats

beiträge hat sich allmälig ein Fonds angesammelt, aus dessen Mitteln im Sommer

und Winter je ein gemeinsames Fest veranstaltet wird, an welchem vor Allem auch

die Frauen und Kinder der Mitglieder theilnehmen. —

An dieser Stelle möchte ich nicht versäumen, die überaus große Liebenswürdigkeit

zu erwähnen, mit welcher verschiedene Behörden und Persönlichkeiten unserem Rostocker

Colonnenwesen allzeit entgegengekommen sind: An erster Stelle nenne ich hier die

unentgeltliche Hergabe der städtischen Turnhalle und des umgebenden Gartens zur

Abhaltung der praktischen Trägerübungen in Folge einer Anordnung des Herrn

Bürgermeister Dr. Maßmann. In gleicher Weise hat sich Herr Professor
Madelung und später auch sein Nachfolger, Herr Professor Garrè, um das

Colonnenwesen verdient gemacht, indem genannte Herren uns gestatteten, die theo—

retischen Unterrichtsstunden im Hörsaale der chirurgischen Klinik abzuhalten und dabei

die anatomischen Atlanten, die Skeletttheile und die prachtvoll ausgeführten, so sehr

anschaulichen Phantome, welche aus Gyps modellirt die Lage der inneren Organe des

menschlichen Körpers darstellen, zu benutzen. — Die Polizei hat uns stets unterstützt,

indem sie Schutzleute zur Verfügung stellte zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei

Abhaltung größerer Uebungen im Freien, besonders bei den alliährlichen Inspicirungen
der Colonne seitens der Schweriner Inspection. —

Der Eisenbahnverwaltung müssen wir danken für bereitwilligste Stellung von

Gepäckwagen, wenn wir uns üben wollten, solche zu Krankentrausportwagen einzurichten.

Endlich hat der jeweilige Herr Oberst unseres 90. Regiments stets in liebenswürdigster
Weise bei den Inspectionsvorstellungen eine Anzahl Soldaten zum Markiren der
Verwundeten gestellt. —

Schließlich erwähne ich des Gesammtvorstandes unseres Rostocker Zweigvereins,
der es nie an Geldmitteln hat fehlen lassen, wo solche für Colonnenzwecke erbeten

wurden. — Allen diesen Herren und Behörden sage ich an dieser Stelle im Namen

der Rostocker Sanitäts-Colonne unseren verbindlichsten Dank für die wirksame

Förderung unserer Interessen. —

Man unterscheidet 2 Arten von freiwilligen Colonnen: Die Mobilen, welche sich

verpflichten, im Falle eines Krieges auch über die Grenzen ihres engeren Vaterlandes

hinaus bei der Besatzungs-Armee und im Etappenbereiche bis zum Hauptverbandplatz

chre Dienste zu leisten. Nur ganz ausnahmsweise sollen sie den Etappenort überschreiten

und können nur im Falle plötzlich auftretenden großen Mangels an Krankenträgern auch

zum Feldlazarethdienst, auf dem Hauptverbandplatz oder gar zum Aufsuchen und

Transport der Verwundeten unmittelbar hinter den kämpfenden Truppen dienen. —



Ihr eigentliches Wirkungsfeld, natürlich unter militärischer Aufsicht, beginnt im
Etappenort und in den Etappen-Lazarethen; ihre Thätigkeit hierselbst besteht, außer
im Beladen und in der Begleitung der Hülfslazareth- und Kranken-Züge hauptsächlich

in der Versorgung der Verwundeten und Kranken auf den Erfrischungs-, Verband—

und Uebernachtungs-Stationen.

Diese mobilen Krankenträger sind nicht etwa im Frieden schon alle in einer

Colonne vereinigt, sondern finden sich in den übrigen Colonnen zerstreut und werden

nur im Falle einer Mobilmachung zusammengezogen.— Wirin Mecklenburg haben

3. B. unter den 146 Mitgliedern sämmtlicher Colonnen 67, welche sich zur mobilen

Colonne verpflichtet haben. — Diese mobilen Krankenträger sind auch im Gegensatze

zu den immobilen vorschriftsmäßig und praktisch uniformirt und erhalten im Falle

eines Krieges ihren Sold und ihre Verpflegung genau wie jeder andere Soldat.

Die zweite Kategorie der immobilen Krankenträger, welche bei weitem das größte

Contingent zu den freiwilligen Sanitäts-Colonnen stellen, haben sich nur verpflichtet,

hre Dienste für den Fall eines Feldzuges im Bereiche ihres engeren Heimathlandes

und eventuell nur am Orte ihres Wohnsitzes zu leisten.—Man bezeichnet sie deshalb

auch wohl kurz als Lokal-Colonnen. — Diese werden im Wesentlichen dazu verwendet,

das Ausladen der Verwundeten aus den Eisenbahnwagen und den Transport vom

Bahnhofe in die Reserve- und Vereinslazarethe zu besorgen.

Wenn auch die Dienste dieser nur zu lokalen Hülfeleistungen verpflichteten

Mannschaften, zu denen unter anderen auch das Gros unserer Rostocker Colonne

gehört, bei oberflächlicher Betrachtung geringfügig erscheinen mögen und man zu der

Annahme geneigt sein könnte, daß eine solche Leistung auch wohl von anderen Kräften

ausgeführt werden möchte, so glaube ich den Werth einer ausgebildeten Transport

Colonne gegenüber ungeschulten Lenten kaum besser illustriren zu können, als durch
eine Erinnerung an meine Knabenjahre, die mir noch lebhaft vor Augen steht. —

Es wurde hier im Herbste 1870 ein großer und erster Trausport von Schwer—

»erwundeten in Rostock erwartet.— Mein Vater, dem die Leitung eines Lazareths

ibertragen war, nahm mich als 13 jährigen Jungen mit zum Bahnhofe, wo nur eine

geringe Anzahl älterer Leute mit improvisirten höchst mangelhaften Tragbahren zur

Hand waren, um das Ausladen der Verwundeten und deren Transport ins Lazareth

zu besorgen. — Der Zug kam statt um 10, wie man erwartete, erst nach Mitternacht

an; die Leute mit den Tragen waren hierdurch zum Theil schon ungeduldig und

widerwillig geworden und als ihnen nun gar der ganze Jammer der in höchst

mangelhaft improvisirten Krankenwagen angehäuften Verwundeten entgegenstarrte, da

streikten direct eine gauze Anzahl dieser gemietheten Träger, indem sie behauptete, so
etwas nicht mit ansehen zu können. — Schließlich mußten eine Anzahl Turner aus

ihren Betten geholt werden, um nach langer Verzögerung endlich ans Ausladen und
an den Transport der Blessirten zu gehen. — Wenn diese improvisirten freiwilligen

Krankenträger auch den besten Willen zeigten, den armen Soldaten zu helfen, so fehlte

es ihnen doch an der hierzu nöthigen Uebung und Organisation, um so prattisch

zuzugreifen, daß den Verwundeten hierdurch nicht unnöthige Schmerzen bereitet wurden.

Es waren darunter einige, welche so schwer verletzt waren, daß sie zum Theil noch
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in derselben Nacht starben; z. B. erinnere ich mich, daß einem Bayern, ich weiß sogar
noch seinen Namen — er hieß Keckel — der ganze Unterkiefer von einem Granat—

splitter weggerissen war, einem anderen ganz blutjungen Menschen von 17 Jahren,

ebenfalls einem Bayern mit Namen Pietsch, war das linke Knie vollkommen

zerschmettert.— Beide waren nur mit höchst mangelhaften, blutdurchtränkten und

beschmutzten Nothverbänden versehen und hatten den weiten Transport vom Schlacht

felde nach Rostock hinter sich. —

In solchen Fällen ist der Segen einer geschulten Träger-Abtheilung, wie wir sie
jetzt in unseren freiwilligen Sanitäts-Colonnen besitzen, garnicht hoch genug zu ver—
anschlagen.—

Meine Herren, bevor ich zum Schluß komme, möchte ich Ihnen noch mittheilen,
daß in diesem Herbste in der bayerischen Grenzstadt Hof die erste allgemeine deutsche
Colonnenführer und Colonnenärzte-Versammlung stattgefunden hat und von etwa

200 Mitgliedern besucht war. — Auch meinem Colonnenführer Herrn Schwager

und mir war es durch die Munifizenz unseres Rostocker Zweigvereins ermöglicht,

dieser Versammlung beizuwohnen. Der Hauptzweck des Führertages bestand darin,
in den gegenwärtigen Stand der Kriegsvorbereitungen bei den einzelnen Sanitäts

Tolonnen der deutschen Bundesstaaten einen genauen Einblick zu erhalten. — Geleitet

wurde die Versammlung von Herrn Hauptmann a. D. Halder, dem Führer der

HauptColonne München, einem auf diesem Gebiete überaus bewanderten Herrn. —

Die Fragen, deren Beantwortung den Herren Referenten der einzelnen Bundesstaaten

oblag, waren im Wesentlichen folgende:

Sind die Kräfte, welche durch die gesammten Sanitäts-Colonnen des

Deutschen Reiches einschließlich der Reichslande repräsentirt werden, auch
planmäßig zu sofortiger zielbewußter Verwendung im Falle einer Mobil

machung der Armee organisirt?

und vor Allem: Besteht überall völlige Klarheit darüber, wo und wie

die mobilen und immobilen Formationen im Kriegsfalle Verwendung finden?

endlich: Ist die Ausbildung der Freiwilligen Colonnen im Frieden eine

den Verhältnissen des Krieges entsprechende einheitliche?

Diese Fragen fanden an mehreren Tagen in jedesmal mehrstündigen Sitzungen

mannigfaltige Beantwortung seitens der Delegirten, und im großen Ganzen fielen
dieselben befriedigend aus. — Auch das Central-Comité in Berlin hatte durch seinen

Delegirten, den Herrn Stabsarzt Dr. Pannwitz, der Versammlung seine Grüße und

Wünsche zu gedeihlicher Arbeit übermitteln lassen und damit den Befürchtungen einzelner

Vereine, es sollten auf diesem Führertage in Bayern partikularistische Bestrebungen

zefördert werden, die Spitze abgebrochen.

Auf weitere Einzelheiten einzugehen, liegt hier nicht in meiner Absicht, auch
stehen mir die amtlichen Protokolle über die Verhandlungen noch nicht zu Gebote.

Nur so viel will ich hier sagen, daß als Hauptthesen für die hoffentlich 1897,
wahrscheinlich in Dresden oder in den Rheinlanden stattfindende zweite allgemeine
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deutsche Führer-Versammlung der freiwilligen Sanitäts-Colonnen folgende in Aussicht

genommen wurden:

Propaganda zu machen für eine einheitliche Leitung des Unterrichtes

sämmtlicher deutscher Colonnen und zwar nach einem näher zu bestimmenden,

allgemein einzuführenden Unterichtsbuche.
Einführung einer allgemeinen Uniform, speciell zunächst für die mobilen
Colonnen, und gleichartiger Mützen für alle Colonnen.

Beeignete Vorschläge zu machen für eine staatliche Versorgung resp. Ent

schädigung solcher Colonnenmitglieder, welche in Ausübung ihres Berufes,
auch im Frieden, invalide werden oder gar sterben sollten.

Den Eindruck habe ich aber mit nach Hause genommen, daß es für die gesammten

Interessen unseres deutschen Colonnenwesens von unschätzbarem Nutzen sein würde,
wenn dieser ersten allgemeinen deutschen Führervereinigung jährlich gleiche Ver—
sammlungen folgten. —

Und so wollen wir denn hoffen, daß das Brudergefühl für die Opfer des

Kampfes, das allgemeine Mitleid und die werkthätige Nächstenliebe für die Ver—

wundeten und Kranken der fechtenden Heere ohne Rücksicht auf Vaterland und Partei—

stellung sich auch künftig fortbilden, organisch entwickeln und potenziren möge als das

schönste Zeugniß des Menschen über seine wahre Menschenwürde.



33

Ihr eigen“
Etappen

Wirkungsfeld, natürlich unter militärischer Aufsicht, beginnt im

 den EtappenLazarethen; ihre Thätigkeit hierfelbst besteht, außer
S, der Begleitung der Hülfslazareth- und rankenZüge hauptsächlich

W Ser Verwundeten und Kranken auf den Erfrischungs-, Verband

DSnionen.
 . Sekenträger sind nicht etwa im Frieden schon alle in einer

c 8 finden sich in den übrigen Colonnen zerstreut und werden

9 chung zusammengezogen. — Wirin Mecklenburg haben
ern sämmtlicher Colonnen 67, welche sich zur mobilen

Diese mobilen Krankenträger sind auch im Gegensatze

 Nund praktisch uniformirt und erhalten im Falle
* Verpflegung genau wie jeder andere Soldat.

 en Krankenträger, welche bei weitem das größte

2olonnen stellen, haben sich nur verpflichtet,

 3 im Bereiche ihres engeren Heimathlandes
zu leisten.— Man bezeichnet sie deshalb

werden im Wesentlichen dazu verwendet,

hahnwagen und den Transport vom

u besorgen.

alen Hülfeleistungen verpflichteten
Gros unserer Rostocker Colonne

einen mögen und man zu der

d ch wohl von anderen Kräften

Ier ausgebildeten Transport
 Hsen zu können, als durch

vor Augen steht. —

vxausport von Schwer

ung eines Lazareths
hofe, wo nur eine

* Tragbahren zur

2 zt ins Lazareth

SNMitternacht
Huldig und

3.in höchst
8 verte, da

dyte, so
aus

id

m(

in

ind

Di

Tolonne v

nur im Fau.

. B. unter d.

Colonne verpflu

zu den immobiled

eines Krieges ihren

Die zweite Kat.

Contingent zu den fred

ihre Dienste für den Fa.
und eventuell nur am Orte

auch wohl kurz als LokalCd
das Ausladen der Verwundete

Bahnhofe in die Reserve- und

Wenn auch die Dienste

Mannschaften, zu denen unter au.

gehört, bei oberflächlicher Betrachtung
Annahme geneigt sein könnte, daß eine
ausgeführt werden möchte, so glaube id

Colonne gegenüber ungeschulten Leuten kau
ine Erinnerung an meinc Knabenjahre, die

Es wurde hier im Herbste 1870 ein gro
berwundeten in Rostock erwartet. — Mein Va.

ibertragen war, nahm mich als 13jährigen Jung
geringe Anzahl älterer Leute mit improvisirten —B
Hand waren, um das Ausladen der Verwundeten un

zu besorgen. — Der Zug kam statt um 10, wie man

an; die Leute mit den Tragen waren hierdurch zum
widerwillig geworden und als ihnen nun gar der gan

mangelhaft improvisirten Krankenwagen angehäuften Verwun
streikten direct eine ganze Anzahl dieser gemietheten Träger,
etwas nicht mit ansehen zu können. — Schließlich mußten eine

ihren Betten geholt werden, um nach langer Verzögerung endlich

an den Transport der Blessirten zu gehen.— Wenn diese improvi

crankenträger auch den besten Willen zeigten, den armen Soldaten zu
es ihnen doch an der hierzu nöthigen Uebung und Organisation, un ch
zuzugreifen, daß den Verwundeten hierdurch nicht unnöthige Schmerzen ber. munden

Es waren darunter einige, welche so schwer verletzt waren, daß sie zum Theil noch

7


	Rechenschafts-Bericht des Vorstandes des Mecklenburgischen Landes-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
	27.1894/1896(1896)
	[title_page]
	[Bericht]
	Anlage A. Verzeichniß der Einnahme...
	Anlage B. Summarische Zusammenstellung der in der Anlage A. specificirten Einnahmen.
	Anlage C. Einnahmen und Ausgaben...
	[Anhang]
	[colour_checker]



